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Blick nach

Kirchdorf
an der Krems

ab Seite 10

Tradition Die Trachtengruppe
Kirchdorf pflegt ihr Brauchtum seit 74
Jahren. Auch viele junge Menschen
sind dabei. Seite 15 / Foto: Trachtengruppe

Ein Vital-Quartier
für die Kirchdorfer
Das Vital-Quartier entsteht am ehe-
maligen Billa-Standort im Kirchdor-
fer Stadtzentrum.Der Spatenstich ist
für den 15. Oktober geplant. Die
Raiffeisenbank Region Kirchdorf
schafft dort Platz für Arztpraxen,
Therapieangebote und ähnliche
Dienstleistungen. Die Allgemeinme-
diziner Christian Kuchler und Mar-
tin Gallob wollen ab Herbst 2027 im
neuen Quartier ordinieren. Seite 2

Abschiedsfeier Pfarrer Gerhard Hackl verlässt nach 21 Jahren die Pfarre Vorderstoder. Als Abschiedsge-
schenk bekam er eine Miniatur des „Pfarrer-Bankerls“, das ihn an seine Heimat erinnern soll. Seite 6/ Foto: Menneweger

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

KREUZFAHRT
WESTL. MITTELMEER
23.-31.10.2027

Foto: Costa
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Game.On
die regionale eSportsMesse
powered by

Promenaden Galerien Linz
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1.899,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

Foto: GTA

DONAU-KREUZFAHRT
06.-18.04.2027 / Saison A
13.-25.06.2027 / Saison B 
20.08.-01.09.2027 / Saison B
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VITAL-QUARTIER

Kirchdorfs altes Supermarkt-Areal
wird zum Platz für Gesundheit
KIRCHDORF. Arztpraxen, Ge-
sundheitsangebote und ein Café
sollen künftig das ehemalige
Billa-Areal nach der Passage,
gegenüber der WKO Kirch-
dorf, beleben. Der Spatenstich
für das Vital-Quartier ist für
Donnerstag, 15. Oktober, ge-
plant. Die Raiffeisenbank Re-
gion Kirchdorf rechnet derzeit
mit einer Eröffnung im Herbst
oder Winter 2027. Mehrere
Nutzer haben bereits zugesagt.

von MAYAMATSCHEK

Zu den künftigen Nutzern gehö-
ren die Allgemeinmediziner
Christian Kuchler und Martin
Gallob. Sie übernahmen bereits
mit 1. Oktober gemeinsam die
Ordination von Claudia Hellin-
ger in Kirchdorf und wollen ab
Herbst 2027 im neuen Quartier
ordinieren. Auch die Fachärztin
für Psychiatrie und Psychothe-
rapeutische Medizin Belma Du-
gandzic hat zugesagt.
Weitere Zusagen gibt es laut
Raiffeisen Region Kirchdorf von
der Café Konditorei Sturmber-
ger und der UNIQA General-
agentur Höller & Partner.
Einziehen wird außerdem ein
Studio für Kosmetik, Wellness
und Humanenergetik. Dessen
Name kann derzeit noch nicht
bekannt gegeben werden.

Erst Abriss, dann Holzbau
Nach dem Spatenstich am 15.
Oktober wird das alte Super-
marktgebäude vollständig abge-
rissen. Anschließend werden
Tiefgarage und Parkdeck sa-
niert. Im Frühjahr 2027 beginnt
nach aktuellem Zeitplan der
Aufbau des Vital-Quartiers in
Holzbauweise. Eine Photovol-
taikanlage ist ebenfalls vorgese-
hen. Das Café soll mit der Er-
öffnung des Quartiers seinen

Betrieb aufnehmen. Auch Lade-
infrastruktur für Elektrofahrzeu-
ge wird geschaffen.

Parkflächen bleiben
weitgehend zugänglich
Während der Sanierungsarbeiten
kann es laut Raiffeisen Region
Kirchdorf zu kurzen, vorüberge-
henden Beeinträchtigungen
kommen. Eine dauerhafte Sperre
ist nach heutigem Planungsstand
aber nicht vorgesehen.
Die Zufahrt über die Rampe
bleibt weitgehend frei. Die Zu-
gänge zu benachbarten Betrie-
ben werden Raiffeisen Region
Kirchdorf zufolge durch die
Arbeiten nicht beeinträchtigt.

Ziel sei es, die Parkflächen mög-
lichst rasch wieder nutzbar zu
machen. Die Tiefgaragemit rund
110 Stellplätzen wird heller ge-
staltet und erhält eine neue Park-
raumbewirtschaftung. Die Ein-
fahrt soll verbessert und verbrei-
tert werden.

Weitere Angebote gesucht
Aktuell sind noch rund 150 Qua-
dratmeter Mietfläche verfügbar.
Laut Projektseite sind die Flä-
chen flexibel teilbar, Einheiten
sind ab 25 Quadratmetern mög-
lich. Gesucht werden ergänzen-
de Angebote aus den Bereichen
Gesundheit, Therapie, Präven-
tion, Wellness und Dienstleis-

tungen. Interessierte können sich
unter vital-quartier@rbregion-
kirchdorf.at melden.
Michael Eiblwimmer, Vor-
standsvorsitzender der Raiffei-
senbank Region Kirchdorf,
gegenüber Tips: „Mit dem Pro-
jekt wollen wir den Menschen in
der Region etwas zurückgeben.“
SP-Bürgermeister Markus Ring-
hofer sieht dasVital-Quartier und
das Pflichtschulzentrum als
„zwei Ankerpunkte“. Die da-
zwischenliegende Innenstadt
möchte er im kommenden Jahr
attraktiver machen.

Hintergrund
Die Raiffeisenbank Region
Kirchdorf ist Eigentümerin und
Investorin des Projekts. Die Lie-
genschaft gehört ihr seit 1. Mai
2026. Konkrete Investitions- und
Ankaufskosten nennt die Bank
auf Tips-Anfrage nicht. Zum
Kaufpreis sei mit den Verkäu-
fern Vertraulichkeit vereinbart
worden.
Gemeinsam mit der Stadtge-
meinde prüft die Raiffeisenbank
Region Kirchdorf derzeit, wel-
che Investitionen durch Förder-
mittel der Europäischen Union
unterstützt werden könnten.<

Michael Eiblwimmer (l.) , Vorstands-
vorsitzender der Raiffeisen Region
Kirchdorf, mit Architekt Simon Glas

Foto: Raiffeisen Region Kirchdorf

So soll das geplante Vital-Quartier einmal aussehen. Foto: ARGE Nordweg-Glas Architekten

Der Spatenstich für das Vital-Quartier ist für Donnerstag, 15. Oktober, angesetzt.
Das alte Billa-Gebäude wird zuvor abgerissen. Foto: Tips/Matschek
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MOBILITÄT

EEGKremstal eröffnet ihre
ersten zwei E-Ladestationen
WARTBERG. Elektroautos kön-
nen jetzt an zwei neuen öffent-
lichen Stationen in Wartberg an
der Krems laden. Die Erneuer-
bare-Energie-Gemeinschaft
(EEG) Kremstal betreibt die
Standorte an der Kremswiese
und in der Kilianstraße. Im Ok-
tober 2026 soll eine dritte Lade-
station am Kirchenplatz folgen.

Die Station an der Kremswiese 6
hat eine Ladeleistung von elf Ki-
lowatt. In der Kilianstraße 1 steht
eine Schnellladestation mit 150
Kilowatt. Beide wurden Mitte
September eröffnet. „Das Projekt
wurde mit rund 100.000 Euro im
Budgetrahmen realisiert und liegt
im Terminplan“, sagt Projektlei-
ter und Kassier Franz Wagenleit-
ner. An der Kremswiese zahlen

Mitglieder 25 Cent je Kilowatt-
stunde, in der Kilianstraße 29
Cent. Mit einer Ladekarte der
EEG Kremstal zahlen Nichtmit-
glieder 50 beziehungsweise 55
Cent. Wer ohne Ladekarte direkt
an der Säule bezahlt, zahlt 55 be-
ziehungsweise 69 Cent. Die Prei-
se enthalten dieUmsatzsteuer und
gelten laut EEG seit 1. Septem-
ber 2026. Bei Karten anderer An-
bieter gelten deren Tarife. Fahrer

können die Ladekarte der EEG
Kremstal oder eine Karte eines
freigeschalteten Anbieters ver-
wenden. Ohne Karte ist die Be-
zahlung über denQR-Code an der
Säule möglich. Mitglieder müs-
sen bei der Bestellung ihrer La-
dekarte die Mitgliedsnummer di-
rekt hinter dem Nachnamen ein-
tragen, damit sie den Mitglieder-
tarif erhalten. Infos unter
www.eeg-kremstal.info<

Bei der Eröffnung der Elektro-Ladestationen in Wartberg an der Krems Foto: EEG Kremstal

Mehr Infos:

Mehr Informationen:
BETAWellness Megastore in
4600Wels, Franz-Zola-Str. 7,
Telefon 0800/0700 04 oder
unter www.beta-wellness.com

Ab 14. Oktober Lagerabverkauf bei BETAWellness –
großes Aufsehen und einzigartige Angebote!
MI. 14. - SA. 17. Oktober: Weil
die neuen Wellnessanlagen be-
reits im Anmarsch sind, muss
der Marktführer BETA Wellness
die sieben Filialen in ganz Öster-
reich räumen.

Für alle Wellnessbegeisterten bietet
der groß angelegte Abverkauf von
BETA Wellness die Chance auf echte
Schnäppchen. Vier Tage lang
gibt es Whirlpools, Swim Spas und
Saunen um bis zu -42 % redu-
ziert – und das in ganz Österreich.
Alle sieben Filialen öffnen im Oktober
ihre Türen und präsentieren An-
gebote, die selbst Brancheninsider
zum Staunen bringen.

Der Swim Spa Mirna 60 Duo Family
(l.u.) ist die moderne Alternative zum
klassischen Swimmingpool – jetzt um
nur € 29.990,- statt € 47.490,-. Die
teilversenkte Semi Inground Variante

gibt es zum kleinen Aufpreis und spart
bis zu 65 % Baukosten. Wer es lieber
sprudelig mag, der greift zum
Whirlpool ECO Spa 3.6 zum Spit-
zenpreis von € 8.990,- statt € 14.450,-
oder zumModell Infinity 4.7 (l.o.) um
einmalige € 10.990,- statt € 18.990,-.
Seine Vollausschäumung sorgt für
eine optimale Isolierung und einen
besonders stromsparenden Betrieb.

Wer sich diese einmaligen Angebote
sichern möchte, sollte schnell sein,
denn es wird ein großer Ansturm
auf die Stores erwartet. Die Aktions-
produkte gibt es ausschließlich von
14. bis 17. Oktober und nur
solange der Vorrat reicht.

Auch für Sauna-Liebhaber hat BETA Wellness
das Richtige. Zum Beispiel die Sauna Tyrol
Cubino (r.u.) um nur EUR 19.990,- statt EUR 35.000,-
oder die Indoor-Sauna Kitzbühel 160 Fichte (r.o.)
um nur EUR 9.990,- statt EUR 13.966,-.

Anzeige

Unfall im Nebel
RIED/TRAUNKREIS. Drei Per-
sonen wurden Samstagfrüh bei
einem Zusammenstoß an der
Autobahnabfahrt leicht verletzt.
Ein 17-Jähriger hatte laut eige-
nen Angaben wegen starken
Nebels und Ortsunkundigkeit die
Stopp-Tafel übersehen.

Alkoholisierte Lenkerin
WALDNEUKIRCHEN.Mit
1,24 Promille und einem be-
schädigten Vorderreifen fuhr
eine 33-Jährige aus dem Bezirk
Kirchdorf schon nurmehr auf der
Felge ihres Pkws. Die Polizei
nahm ihr den Führerschein vor-
läufig ab.

Foto: Weihbold

Polizeimeldungen
aktuell auf tips.at
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HINTERSTODER-WURZERALM BERGBAHNEN

Sechs Millionen Euro für Beschneiung,
Lifttechnik und Infrastruktur im Ski-Gebiet
HINTERSTODER. Sechs Millio-
nen Euro investieren die Hin-
terstoder-Wurzeralm Bergbah-
nen nach eigenen Angaben in die
kommende Wintersaison.
Schwerpunkte sind die Be-
schneiung und die Lifttechnik.
Dazu kommen ein neuer
Übungslift im Kinderland, die
Erneuerung der Bärenhütte und
zusätzliche E-Ladepunkte.

„Wir investieren dort, wo unsere
Gäste unmittelbar etwas davon ha-
ben“, sagt Vorstand Helmut Holz-
inger. Die Maßnahmen sollen für
verlässlichere Pistenverhältnisse
und weniger Unterbrechungen
beim Liftbetrieb sorgen. Rund drei
Millionen Euro fließen in eine neue
Beschneiungsanlage am Frauenkar
auf der Wurzeralm. Dafür werden

derzeit ein Speicherteich und eine
Pumpstation errichtet. Neben dem
bestehenden Teich beim Linzer-
haus erhält das Skigebiet damit
einen zweitenWasserspeicher. Die
Anlage soll vorhandene Wasser-
ressourcen effizienter nutzen und
die Beschneiungsleistung erhöhen.
Vor allem zu Saisonbeginn soll da-
durch schneller eine Grundlage für

einen möglichst frühen Start ge-
schaffen werden.

Neue Technik für zwei Lifte
Rund eineMillion Euro ist für neue
Steuerungstechnik beim Höss-Ex-
press inHinterstoder und beimSes-
sellift Gamering auf der Wurze-
ralm vorgesehen. Sie soll Ausfälle
und Unterbrechungen verringern.

„Eine moderne Liftanlage muss
nicht nur schnell sein, sondern vor
allem zuverlässig“, sagt Holzinger.

Bärenhütte wird erneuert
Der Innenbereich der Bärenhütte in
Hinterstoder wird vollständig neu-
gestaltet. Die Bergbahnen wollen
damit die Aufenthaltsqualität ver-
bessern. Außerdem steigt die Zahl
der Ladepunkte für Elektroautos
von zwölf auf 22, damit Gäste ihre
Fahrzeuge während des Skitages
laden können.

Mehr Platz im Kinderland
Im Kinderland in Hinterstoder ent-
steht zur kommenden Saison ein
neuer Übungslift. Er soll zu Stoß-
zeiten für mehr Platz sorgen, den
Ablauf verbessern und die Warte-
zeiten verringern.<

Eine neue Beschneiungsanlage am Frauenkar kostet drei Millionen Euro. Foto: HiWu

MESSE RIED

KLEINE WELT
TRIFFT

GROSSE TRÄUME
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hinterstoder

todesfall: roland 
Badergruber verstarb 
im 61. Lebensjahr.  
 Foto: Bestattung Greimel

  

micheldorf
geBurtstag: 
maria sulzbacher (86)
 

todesfall: reinhard 
sperrer verstarb im 73. 
Lebensjahr. 
 Foto: Bestattung Krennmayr

 

nussBach

todesfall: Josef 
Kammerhuber verstarb 
im 85. Lebensjahr. 
 Foto: Bestattung Hubinger

ried

geBurtstag: 
theresia leimer (85)
 Foto: Gemeinde

geBurtstag: Karl 
leimer (85) 
 Foto: Gemeinde

geBurtstag: Wilhel-
mine diketmüller (95)
 Foto: Gemeinde

geBurtstag: 
hildegard leithinger 
(93) Foto: Gemeinde

standesfälle

Aus den Gemeinden 
gemeldet

tips-kirchdorf@tips.at

STEYR. Am Donnerstag um 9
Uhr startet ein riesiger Ab-
verkauf im Elektro-Outlet
Steyr in der Ennser Strasse.
Statt Preiserhöhungen wie
überall anders, werden hier
die Preise drastisch gesenkt.

RIESIGER ABVERKAUF STARTET AM DONNERSTAG 08.10. UM 9 UHR 

Elektro-Outlet: Ausstellungsgeräte
drastisch preisgesenkt !

Hunderte Elektrogeräte wie
Waschmaschinen, Trockner,
Kühl- und Gefriergeräte, Dampf-
garer und Backöfen sowie die
modernsten Kochfelder mit
integriertem Dunstabzug wurden
drastisch im Preis reduziert.
Da ein großer Teil dieser Geräte
vor den letzten Preiserhöhungen
eingekauft wurden und die
Geschäftsführung die Handels-
spannen drastisch reduziert hat,
sind diese Preissenkungen
möglich. 

Verena Mayrhofer: „ Am Donnerstag um 9 Uhr
startet unser riesiger Abverkauf. Viele Monate
wurde von der Industrie zu wenig geliefert, in den
letzten Wochen kam dann zu viel auf einmal. 
Da unsere Lager aus allen Nähten platzen, haben
wir uns zu diesem Abverkauf entschlossen.“

Riesiges Warenlager zwingt zu
drastischer Preisreduktion von
neuesten und modernsten Elektro-
geräten.

Alle Abverkaufsgeräte sind
neueste Produkte führender
Hersteller, viele davon sogar
mit 5 Jahren Herstellergarantie.

Elektro-Outlet: 07252/70483 
4400 Steyr, Ennser Strasse 17
www.elektro-outlet.at

Anzeige

BÜRGERMEISTERWAHL 2027

Polizist aus Roßleithen
will Orts-Chef werden
ROSSLEITHEN. Roland Rappold
ist der Kandidat der OÖVP Roß-
leithen für die Bürgermeisterwahl
im kommenden Jahr. Der Polizist
wurde beim Gemeindeparteitag
einstimmig nominiert. Beim
Ortsparteitag wurde Vizebürger-
meister Horst Baumschlager er-
neut einstimmig zum Obmann

gewählt, genau so wie die Wahl
aller weiteren Vorstandsmitglie-
der. Danach wurde Rappold als
neuer Bürgermeisterkandidat
vorgestellt. Zu den Gästen zähl-
ten unter anderen Pfarrer Gerhard
M. Wagner, Soziallandesrat
Christian Dörfel und Landtagsab-
geordnete Doris Staudinger.<

VP-Bürgermeister und Obleute umliegender Gemeinden zeigten mit ihrer Anwe-
senheit Unterstützung für den Bürgermeisterkandidaten Roland Rappold (4. v. l.).
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KASBERG-ÜBERNAHME

Fördergenossenschaft
stimmt Kaufvertrag zu
GRÜNAU IM ALMTAL. Die För-
dergenossenschaft „lebenswer-
tes Almtal“ hat der Übernahme
derAlmtalBergbahnendurchdie
Traunsee Touristik, eine Toch-
ter der oberösterreichischen Seil-
bahnholding, zugestimmt. Der
Kaufvertrag wurde notariell
unterzeichnet, als Nächstes soll
die Grundverkehrskommission
zusammentreten.

Der oberösterreichische Landtag
stellte bis zu zehn Millionen Euro
für Übernahme, Betrieb, Ersatzin-
vestitionen und Beschneiungspla-
nung bereit. Weitere bis zu sieben
Millionen Euro sind für Personal-,
Rückbau- und Rekultivierungsver-
pflichtungen vorgesehen. Landes-
hauptmann Thomas Stelzer (ÖVP)
betont: „Wir sichern den laufenden
Betrieb und arbeiten gleichzeitig an
einer langfristigen Lösung.“ Auch
Landeshauptmann-Stellvertreter
Manfred Haimbuchner (FPÖ) sieht
darin einenwesentlichen Schritt für
die Region.

Kaufvertrag zugestimmt
Nachdem das Land Oberösterreich
durch den Landtagsbeschluss die
finanzielle Absicherung der Über-

nahme festgeschrieben und in
einem ersten Schritt einen Gesamt-
finanzierungsrahmen für den Zeit-
raumderFinanzjahre2026bis2028
beschlossen hat, könnenwir nun als
Miteigentümer dem Kaufvertrag
zustimmen“, erklären Karl Drack
und Michael Stadler von der För-
dergenossenschaft. Offen bleiben
jedoch eine Garantie für den Bau
einer Vollbeschneiung und eine
nachhaltige Lösung für die Grup-
penumlaufbahn. Parallel zum Be-
trieb sollen ein Beschneiungskon-
zept erarbeitet, Grundeigentümer-
verhandlungen geführt und Behör-
denverfahren vorbereitet werden.
Die Grünen lehnen die Finanzie-
rung wegen fehlender langfristiger
Sicherheit ab. Die SPÖ fordert
einen Zeitplan für ein tragfähiges
Betriebskonzept und Transparenz.
Die Neos kritisieren, dass der Be-
trieb nach dem kommenden Win-
ter weiterhin ungeklärt sei.<

Kasberg Foto: stock.adobe.com/Spitzi-Wolfgang

ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr 
auf  www.tips.at

Weinreise Die dritten Klassen der HLW Kirchdorf verbrachten zwei Tage in
Deutschkreutz im Burgenland und besuchten die Weingüter Kirnbauer und Hein-
rich. Bei der Weinlese halfen die Schüler mit, ernteten rund eine Tonne Trauben
und erfuhren in den Kellern, wie Wein gärt und gelagert wird. Zum Abschluss ver-
kosteten sie am Weingut Heinrich die neuen alkoholfreien Weine. Foto: hakhlw kirchdorf

FESTE

Turmkreuz gesegnet,
Pfarrer verabschiedet
VORDERSTODER. Mit der
Turmkreuzsteckung feierte die
Pfarre Vorderstoder den fertig
renovierten Turmhelm. Beim
Pfarrfest wurde das neue Kreuz
gesegnet. Das Erntedankfest
stand auch im Zeichen des Ab-
schieds von Pfarrer Gerhard
Hackl, der die Pfarre nach 21
Jahren verlässt.

Der sanierungsbedürftige Turm-
helm der Pfarrkirche war in den
Wochen zuvor renoviert worden.
Beim Pfarrfest wurde das neue gro-
ße Turmkreuz gesegnet und an-
schließend auf der Turmspitze
montiert. Kinder waren daran be-
teiligt, das Kreuz aufzuziehen.
Neben dem großen Kreuz schmü-
cken drei kleinere goldene Kreuze
denTurm.AnderWestseite ist eine
Mariendarstellung im Strahlen-
kranz zu sehen, die an „Maria am
Stein“ erinnert.

Fest der Dankbarkeit
Das Erntedankfest bot auch Gele-
genheit, Pfarrer Gerhard Hackl für
seine 21 Jahre in Vorderstoder zu
danken. Er verlässt die Pfarre auf-
grund der kirchlichen Umstruktu-
rierung und aus gesundheitlichen

Gründen. In der Verabschiedung
wurde sein Einsatz für die Pfarr-
gemeinde gewürdigt – ebenso sei-
ne Verbundenheit mit den Bergen.
„Viele Jahre war ich gern in Vor-
derstoder, die anderen Jahrewar ich
sehr gerne hier“, sagte Hackl zum
Abschied. Als Geschenk erhielt er
eine Miniatur des „Pfarrer-Bank-
erls“, dessen Original auf dem
Tamberg steht. Für seine Woh-
nung in Linz bekam er zudem ein
Fensterbild mit Großem Priel und
Spitzmauer, für „weiterhin gute
Aussichten“.<

Bei der Turmkreuzstreckung Foto: Degelsegger
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Als Innovationsführer in der 

Schweißtechnik schaffen wir 

Verbindungen zwischen Metallen, 

die Jahrzehnte überdauern.

Sandra, 

Elektrotechnikerin, 

seit 2008 bei uns 

am Standort Sattledt.

In der Solarelektronik verbinden wir 

die Sonnenkraft mit dem Stromnetz. 

Für dein Zuhause, deine Mobilität, 

dein Wärmesystem.

www.fronius.com/hello
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MEDIENHAUS WIMMER

Grüne Energie 2.0
OÖ/PASCHING. Das Medienhaus
Wimmer setzt seinenWeg zumehr
Nachhaltigkeit konsequent fort:
Am OÖN-Druckzentrum in Pa-
sching wurde die bestehende
Photovoltaikanlageumweitere180
Kilowatt-Peak erweitert. Damit
verfügt der Standort nun über eine
Gesamtleistung von 560 Kilowatt-
Peak zur Erzeugung von grünem
Strom. Auch die E-Ladeinfra-
strukturwurdemit zwölf neuen 22-

Kilowatt-Ladesäulen ausgebaut.
„Nachhaltigkeit ist für uns kein
Lippenbekenntnis, sondern geleb-
te Unternehmenspraxis. Mit dem
konsequenten Ausbau überneh-
men wir als Medienhaus Verant-
wortung – für die Umwelt ebenso
wie für kommende Generationen“,
so Geschäftsführer Gino Cuturi.
ImDruckzentrumwerdendieTips-
Ausgaben, die OÖNachrichten so-
wie weitere Produkte gedruckt.<

Ronald Sonnleitner (Druckzentrum), Lorenz Cuturi (Medienhaus Wimmer, Tips), die
Projektpartner Christoph Knogler (KEBA) und Roman Bartl (Fronius), Susanne Dick-
stein (OÖN) sowie Holger Hirmann (Austroport) und Rainer Steininger (Volturo) (v. l.)

Foto: Volker Weihbold

SENIORENBUND OÖ

500 Menschen dabei
beim Almwandertag
OÖ/SPITAL. Rund 500 Men-
schen nahmen am diesjährigen
Almwandertag des Oberöster-
reichischen Seniorenbundes und
derOÖKinderwelt teil. Unter ih-
nen waren 150 Enkelkinder.

Start und Ziel war die Bergstation
auf der Wurzeralm. Die Teilneh-
menden konnten einen kinderwa-
gentauglichen Rundweg mit einer
Gehzeit von rund zwei Stunden
wählen. Wer weitergehen wollte,
konnte dieWanderung bis zur Aus-
sichtsplattform beim Brunnstein-
ersee verlängern. FürKinder gab es
eine Hüpfburg, Spielestationen,
Kinderschminken und Luftballon-
tiere. Dazu kam musikalische
Unterhaltung. SB-Landesobmann
Josef Pühringer und Landesge-
schäftsführer Franz Ebner freuten

sich über die Beteiligung. „Es ist
eine Freude zu sehen, mit wie viel
Begeisterung Kinder und Groß-
eltern diesen Tag gemeinsam erle-
ben“, sagten sie. Sie dankten be-
sonders der Kirchdorfer Bezirks-
obfrau Hilde Baumgartner, der
Ortsgruppe Spital mit Obmann Jo-
hann Varga sowie Wanderfach-
wart Erwin Pachner.<

Der Rundweg bot auch immer wieder
eine Gelegenheit für kleine Pausen.

Foto: OÖ Seniorenbund
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WORLDSKILLS 2026

Landl ist Vizemeister
WARTBERG. Andreas Landl hat
bei den WorldSkills in Shanghai
die Silbermedaille im Fliesenle-
gen gewonnen. Der Facharbeiter
aus Wartberg an der Krems wur-
de bei der Alfred Schnellberger
GmbH ausgebildet. Seine Lehre
schloss er vor zwei Jahren ab. Bei
den Austria Skills in Salzburg
wurde Landl Staatsmeister. Im
NovemberdesVorjahresehrte ihn

WKO-Obfrau Doris Staudinger
dafür beim Wirtschaftsempfang.
Nun gratulierte sie Landl zur Sil-
bermedaille in Shanghai. „Da
stecken enorm viel persönlicher
Einsatz und harte Arbeit dahinter
– das ist absolut keine Selbstver-
ständlichkeit!“, sagte sie. Im Be-
zirk werden derzeit vier Lehrlin-
ge im Beruf Fliesen- und Plat-
tenleger ausgebildet.<

Im November 2025 ehrte die WKO Kirchdorf Andreas Landl (2. v.l.) für den ge-
wonnenen Staatsmeistertitel bei Skills Austria in Salzburg. Foto: WKO Kirchdorf

RAIFFEISENBANK

Direktortitel für
Michael Eiblwimmer
KIRCHDORF. Mit einer beson-
deren Auszeichnung wurde Mi-
chael Eiblwimmer, Vorstands-
vorsitzender der Raiffeisen-
bank Region Kirchdorf, geehrt.

Der Aufsichtsrat der Raiffeisen-
bank RegionKirchdorf hatte sich
einstimmig für die Verleihung
des Direktortitels ausgesprochen
und würdigt damit „Eiblwim-
mers langjähriges Wirken für
Raiffeisen, seinen vorbildlichen
Einsatz sowie seinen Beitrag zur
zukunftsorientierten Entwick-
lung der Bank.“
Seit 25 Jahren ist Michael Ei-
blwimmer für Raiffeisen tätig,
davon seit sechs Jahren für die
Raiffeisenbank Region Kirch-
dorf.
Die Überreichung des Dekrets

erfolgte im feierlichen Rahmen
durch den RaiffeisenverbandOÖ
– Ökonomierat Walter Lederhil-
ger, Genossenschaftsanwalt, und
Verbandsdirektor Norman Ei-
chinger.<

VorstandsvorsitzendemMichael
Eiblwimmer wurde der Direktortitel
verliehen. Foto: RB Reg. Kirchdorf
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Fläche: 2,78 km²
Höhe: 450 m
Einwohner: 5.531

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr: 8–12 Uhr
Di: 8–12 und 14–18 Uhr
Do: 8–14 Uhr
www.kirchdorf.at

Kirchdorf
an der Krems

NACHBARSCHAFTSHILFE

Micheldorf und Kirchdorf helfen
einander auch mit schwerem Gerät
REGION KIRCHDORF. Michel-
dorf undKirchdorf arbeiten bei
Bedarf auch über die Gemein-
degrenze hinweg zusammen.

So stellte Kirchdorf zuletzt einen
Bagger samt Fahrer für dringen-
de Arbeiten bei einem Wasser-
rohrbruch in Micheldorf zur
Verfügung. Später half man bei
der mehrtägigen Reparatur eines
Spielgeräts im Naturerlebnisbe-
reich aus. „Das ist gelebte Nach-
barschaftshilfe – nicht nur auf
persönlicher Ebene, sondern
manchmal eben auch mit schwe-
rem Gerät“, freut sich Michel-
dorfs Bürgermeister Horst Huf-
nagl über die unkomplizierte
Unterstützung. Kirchdorfs Bür-
germeister Markus Ringhofer

sagt: „Für mich ist es selbstver-
ständlich, dass wir hier rasch und
unkompliziert über Gemeinde-
grenzen hinweg zusammen-
arbeiten.“
Für die beiden Ortschefs stehen
die jüngsten Einsätze stellvertre-
tend für die generell gute Zusam-
menarbeit der Gemeinden im
Bezirk. Hufnagl: „Unsere Ge-
meinden haben viele Schnitt-
punkte. In zahlreichen Verbän-
den, bei der Infrastruktur und in
themenbezogenen Projekten
arbeiten wir schon heute eng zu-
sammen. Davon profitieren
letztlich die Menschen in unse-
ren Gemeinden.“
Beide Gemeinden wollen den di-
rekten Austausch auch künftig
pflegen.<

Von links: Kirchdorfs Amtsleiterin Astrid Ruess-Prager, Bauhofmitarbeiter Stefan
Bankler, Bauhofleiter Patrick Redl sowie Micheldorfs Bürgermeister Horst Hufnagl
und der Bürgermeister von Kirchdorf Markus Ringhofer Foto: Stadtgemeinde Kirchdorf

BAUPROJEKT

Gemeinsame Bibliothek für
Kirchdorf entsteht
KIRCHDORF. Im Pflichtschul-
zentrum entsteht eine gemein-
same Bibliothek für die Schu-
len und die Stadt.

Die beiden Pflichtschulbücherei-
en und die Stadtbücherei werden
dabei an einem Ort vereint. Der
neue Bereich liegt künftig im ers-
ten Stock des Schulzentrums und
soll auch der Bevölkerung offen-
stehen. „Unser Ziel war es, im
Rahmen der Sanierung und des
Umbaus des Pflichtschulzen-
trums, Orte zu schaffen, die zu-
sätzlich zur Schulnutzung Orte
der Begegnung für die gesamte
Kirchdorfer Bevölkerung wer-
den können. Die neu entstehende
gemeinsame Bibliothek ist dabei
besonders wichtig“, sagt Bürger-

meister Markus Ringhofer. Für
dasProjekt setztdieStadtauchauf
Spenden und Sponsoren. Firma
Bernegger stellte Beton bereit,
das Kirchdorfer Zementwerk da-
für Zement. Zudem spendete das
Zementwerk eine Fertigbeton-

stiege für einen externen Zugang
zur Bibliothek. Die Arbeiten lau-
fen, als nächstes sind Workshops
mit den beteiligten Bibliotheka-
rinnen und Verantwortlichen ge-
plant, um den künftigen Betrieb
gemeinsam vorzubereiten.<

Visualisierung der künftigen Aula und gemeinsamen Bibliothek. Foto: pora Architekten
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bürgermeisterinterview

„Kirchdorf ist ein sehr schöner Ort. Lasst ihn 
uns gemeinsam für die Zukunft gestalten“
Kirchdorf. Große Bauprojekte, 
angespannte Finanzen und die 
Zukunft der Innenstadt: Kirch-
dorfs Bürgermeister Markus 
Ringhofer (SPÖ) spricht im Inter-
view über die größte Investition 
der Stadtgeschichte – das 30-Milli-
onen-Euro-Pflichtschulzentrum –, 
den Fortschritt beim geplanten 
Vitalzentrum und die Herausfor-
derungen einer Bezirkshauptstadt. 

Was ist derzeit das wichtigste  
Projekt in Kirchdorf?  

Markus Ringhofer: Ganz klar 
das Pflichtschulzentrum. Das Pro-
jekt kostet mehr als 30 Millionen 
Euro. Das ist für die Stadt eine 
große Aufgabe: Unser Budget 
liegt bei rund 19 Millionen Euro. 
Jetzt gibt es einen ersten sichtba-
ren Fortschritt. Wir konnten den 
ersten fertiggestellten Bereich an 
die Mittelschule übergeben.

Wie kommt der neue 
Schulbereich an?  
Die ersten Rückmeldungen, etwa 
von der Schulleitung, sind positiv. 
Es gibt neu ausgestattete Lern-
räume und offene Bereiche, in 
denen sich die Schülerinnen und 
Schüler begegnen können. Auch 
moderne Tafeln sind eingebaut. 
Der erste Turnsaal ist fertig. Für 
Rückmeldungen von Eltern oder 
Kindern ist es noch früh – der 
Schulbetrieb im neuen Bereich 
hat gerade erst begonnen.

Was passiert in den nächsten 
Bauetappen?  
Insgesamt bauen wir in vier Etap-
pen. In der nächsten Bauetappe 
wird die Aula samt gemeinsamer 
Bibliothek, bestehend aus den 
beiden Schulbüchereien und der 
städtischen Bücherei, geschaffen. 
Zug um Zug geht es dann weiter 
mit den weiteren Bauetappen. Die 
Bauarbeiten werden uns noch ei-
nige Jahre begleiten.

Was bedeutet die Baustelle für 
Schüler, Eltern und Anrainer?  
Die Baustelle ist abgesperrt. Aus 
manchen Schulräumen sieht man 
die Arbeiten und natürlich gibt es 
auch Lärm. Eine Baustelle wirkt 
sich auf ihre Umgebung aus. Ich 
bitte um Verständnis dafür, dass wir 
während des Umbaus Kompromisse 
in Kauf nehmen müssen.

Welche weiteren Vorhaben 
beschäftigt die Stadt heuer?  
Die Erneuerung der Wasser- und 
Kanalinfrastruktur läuft weiter. Im 
Wasserbereich geht es um Investitio-
nen von 2,7 Millionen Euro, im Ka-
nalbereich um 2,3 Millionen Euro. 
Unter anderem haben wir eine neue 
Transportleitung von der Quelle in 
Hinterburg errichtet, um die Was-
serversorgung abzusichern. Das sind 
laufende Projekte; einen Abschluss 
noch in diesem Jahr kann ich dafür 
nicht nennen.

In Kirchdorf entstehen mehrere 
Wohnbauten. Ist darunter auch 
leistbarer Wohnraum?  
Man muss die Projekte unterschei-
den. Die angesprochenen Neubau-
ten sind frei finanziert, also nicht 
durch das Land gefördert. Sie gehen 
eher in Richtung Eigentum. Im 
Frühjahr wurden außerdem Woh-
nungen der Lebensräume nahe der 
Lisztstraße bezogen. Dieses An-
gebot richtet sich eher an jüngere 
Menschen, die auf die Wohnkos-
ten achten.

Was ist beim geplanten 
Vitalzentrum vorgesehen?  
Kirchdorf ist auch wegen des Kran-
kenhauses ein Gesundheitsstandort. 
Das geplante Zentrum bietet Raum 
für ärztliche und weitere Gesund-
heitsdienstleistungen. Zugleich kann 
damit ein langjähriger Leerstand 
wieder genutzt werden. Die Raiff-
eisenbank ist Investor und Eigentü-
mer. Die Behebung von Leerständen 
wird durch Fördermittel der Europä-
ischen Union unterstützt, wozu be-
reits entsprechende Förderanträge 
eingebracht wurden.

Wie wollen Sie die Innenstadt be-
leben?  
Ich sehe das Pflichtschulzentrum 
und das geplante Vitalzentrum als 
zwei wichtige Punkte. Dazwischen 
liegt die Innenstadt. Im nächsten Jahr 
möchte ich mich besonders damit 
beschäftigen, wie wir diese Verbin-
dung attraktiver machen können. Im 
Stadtmarketing haben sich Arbeits-
gruppen bereits mit der Entwick-
lung des Zentrums befasst. Mir geht 
es darum, einen Ort zu schaffen, an 
dem sich Menschen gern aufhalten.

Wo braucht es beim Verkehr die 
dringendsten Verbesserungen?  
Wir arbeiten das Gesamtverkehrs-
konzept Schritt für Schritt ab. Die 
Fahrradstraße ist eine der Maßnah-
men, die bereits umgesetzt wurden. 
Weitere Themen werden im Ver-
kehrsausschuss behandelt und dort 
priorisiert. Besonders wichtig ist 

mir, dass wir die Möglichkeiten ver-
bessern, sich auch ohne Auto fortzu-
bewegen – gerade für Schülerinnen 
und Schüler.

Wie unterstützt die Stadt Vereine 
und Ehrenamtliche?  
Vereine erhalten Förderungen nach 
einem festgelegten Schlüssel. Sie 
können sich auch bei Veranstaltun-
gen einbringen. Beim Maibaumauf-
stellen heuer haben beispielsweise 
die Feuerwehren und weitere Verei-
ne mitgeholfen.

Wie ist die finanzielle Lage der 
Stadt?  
Sie ist eine Herausforderung. Ein 
Teil der Einnahmen fließt über 
Umlagen und Beiträge wieder ab. 
Gleichzeitig erfüllt Kirchdorf als 
Bezirkshauptstadt Aufgaben für 
die Region. Wir haben rund 5.000 
Einwohner, aber auch rund 5.000 
Beschäftigte. Deshalb müssen wir 
genau darauf achten, was wir finan-
zieren können.

Welche Botschaft möchten Sie den 
Kirchdorfern für die kommenden 
Monate mitgeben?
Kirchdorf ist ein sehr schöner Ort. 
Lasst ihn uns gemeinsam für die Zu-
kunft gestalten.<  Anzeige

Bürgermeister Markus Ringhofer erklärt, welche Projekte in Kirchdorf derzeit anstehen.  Fotos: Susanne Winter & Jack Haijes (Portrait)
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ÜBEN

Kirchdorfer Bildungseinrichtungen fördern
Lesen und suchen Freiwillige für Volksschüler
KIRCHDORF. Vorlesen im Kin-
dergarten, Hilfe beim Lesenü-
ben in der Volksschule und ein
Test zur Lesekompetenz in der
Mittelschule: Kirchdorfer Bil-
dungseinrichtungen setzen an
verschiedenen Stellen an, um
Kinder und Jugendliche beim
Lesen zu unterstützen.

Die Lesekompetenz von Schülern
ist für SP-Bürgermeister Markus
Ringhofer auch angesichts neuer
Technologien und künstlicher In-
telligenz eine zentrale Grundlage
für weitere Bildungsprozesse.
Deswegen wird das Lesen in den
Kirchdorfer Schulen auf vielfäl-
tigeWeise gefördert.
Im Kindergarten Hellerwiese le-
sen ehrenamtliche Lesepaten re-
gelmäßig mit den Kindern alters-

gerechte Bücher. „Unsere Lese-
paten kommen in regelmäßigen
Abständen zum Vorlesen in den
Kindergarten und bringen mit
ihren unterschiedlichen Zugän-
genund ihrer persönlichenArt des
Erzählens immer wieder einen
neuen Aspekt in unsere Leseför-
derung ein“, sagt Leiterin Lydia
Ballenstorfer.

An der Volksschule Kirchdorf be-
gleiten Lesecoaches Kinder wäh-
rend der Unterrichtszeit beim Le-
senüben. Die Schule sucht derzeit
weitere Menschen, die dabei mit-
helfen möchten. „Lesen eröffnet
Kindern die Möglichkeit, sich
Wissen selbstständig anzueignen,
Geschichten zu entdecken und sich
immer sicherer in unserer Welt zu

orientieren“, sagt Direktorin
Christine Kerschbaummayr. Die
Volksschule erhielt 2024 das Gü-
tesiegel „Lesen. Deine Super-
kraft.“

Lese-Screening soll Stärken
und Förderbedarf zeigen
An der Kreativ-Musikmittelschule
Kirchdorf führen Deutschkoordi-
natorin Sandra Eder und Integra-
tionspädagoginSandraNaglerauch
in diesem Schuljahr eine Überprü-
fungderLesekompetenz durch. Sie
soll zeigen, wo die Schüler bereits
sicher lesen und wo sie Unterstüt-
zung brauchen. Auf Grundlage der
Ergebnisse werden Förderangebo-
te angepasst. Im Deutschunterricht
und zur Leseförderung nutzt die
Schule Zeitschriften sowie Bücher
aus der Schulbibliothek.<

Mittelschüler vertiefen sich gemeinsam in ihre Lieblingsbücher. Foto: Kreativ-Musikmittelschule
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LANDESAUSZEICHNUNG

Gesunde Krabbelstube
KIRCHDORF. Die Krabbelstube
Hellerwiese wurde nach einer
mehrjährigen Entwicklungspha-
se als „Gesunde Krabbelstube“
ausgezeichnet. Die Ehrung wür-
digt die Arbeit des Teams in den
Bereichen Bewegung, Ernäh-
rung und psychosoziale Gesund-
heit. Die Kinder bekommen täg-
lich einen Obst- und Gemüsetel-
ler. Auch eine regelmäßige ge-
sunde Jause undBewegungander

frischen Luft gehören zum Alltag
in der Krabbelstube. Das Team
legtWert darauf, die Kinder wäh-
rend der Eingewöhnung achtsam
zu begleiten. Bei Konflikten
unterstützen die Pädagoginnen
sie im Umgang miteinander. Die
Auszeichnung wurde bei einer
Veranstaltung in Linz überreicht.
Das Team nahm sie gemeinsam
mit SP-Bürgermeister Markus
Ringhofer entgegen.<

Bei der Übergabe der Gesundheitsauszeichnung in Linz Foto: Land Oberösterreich

Schicht
für Schicht in den Herbst
Cardigan über Bluse, Mantel über allem – bei Schanda finden
Sie alles, was sich stylish kombinieren lässt.

h

HILFE

Rotes Kreuz setzt auf
neuen Rettungswagen
KIRCHDORF. Das Rote Kreuz
Kirchdorf hat einen neuen Ret-
tungswagen. Er ist mit einem
Gerät zur Überwachung wich-
tiger Körperfunktionen und
einer vollelektrischen Kran-
kentrage ausgestattet. Ein Not-
fallsanitäter ist immer an Bord.

Die Trage steht mittig im Wa-
gen. So ist der Patient von drei
Seiten erreichbar. Ein großer
Arbeitsbereich bietet Platz für
Medikamente, Verbände und
weiteres medizinisches Mate-
rial. Auch die Ausbildung wird
weiterentwickelt. In einem neu-
en Simulationsraum trainieren
die Einsatzkräfte realistische
Notfälle. Kameras und Kontroll-
technik zeichnendieAbläufe auf.
Danach bespricht das Team sei-

ne Entscheidungen und die Zu-
sammenarbeit. Das Jugendrot-
kreuz sucht Menschen, die Ju-
gendgruppen begleiten. Sie ver-
mitteln jungen Menschen Erste
Hilfe, Gemeinschaft und Ver-
antwortung. Voraussetzung ist
Freude an der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen.
Infos: www.roteskreuz.at<

Michel Kronberger (l.) und Martin Kirner
vor dem neuen Wagen Foto: Sabrina Grillmayr/RK
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WIRTSHAUSKULTUR

Christa und Stephan Hackl wollen das
Wöß Haus in Kirchdorf wiederbeleben
KIRCHDORF. Christa und Ste-
phan Hackl haben das ehe-
malige Wöß Haus gekauft. Sie
möchten das Gebäude Schritt
für Schritt erneuern und dort
wieder ein Wirtshaus eröff-
nen.Wann es soweit sein könn-
te, ist noch offen.

Das Haus muss nach Angaben der
neuen Eigentümer in vielen Be-
reichen grundlegend erneuert
werden. Einen ersten Fortschritt
gibt es: Der alte Tischherd samt
Durchheiz konnte wieder in Be-
trieb genommen werden. „Als der
Herd das erste Mal wieder Wärme
ausgestrahlthat,wardas fürunsein
ganz besonderer Moment. Es war,
als würde ein kleines Stück Ver-
gangenheit wieder lebendig wer-
den“, erzählt das Paar.

„Zur alten Wurschterei“?
Für das Wirtshaus denken die
Hackls unter anderem an Haus-
mannskost, einen Mittagstisch,
Mittagsmenüs und Speisen zum

Abholen. Auch die Kesselheißen,
die früher im Wöß Haus verkauft
wurden, sollen wieder angeboten
werden. Alsmöglicher Name steht
„Alte Wurschterei“ im Raum.

Entschieden ist darübernochnicht.
„Wir möchten nichts überstürzen
und heute noch nichts verspre-
chen, was wir später vielleicht
nicht halten können. Unser Ziel ist
aber ganz klar: Wir möchten einen
Ort schaffen, an dem sich dieMen-
schen aus Kirchdorf und der Um-
gebung willkommen fühlen – ein
Wirtshaus mit Herz, Tradition,
gutem Essen und einer Seele.“

Wer erinnert sich noch?
Christa und Stephan Hackl möch-
ten auch die Geschichte des Hau-
ses festhalten. Deshalb suchen sie
Menschen, die Erinnerungen an
das frühere Wöß Haus teilen oder
alte Fotos davon besitzen. Wer et-
was beitragen kann, ist eingela-
den, sich bei den beiden zu mel-
den.<

Christa und Stephan steht noch viel Arbeit auf der Baustelle bevor. Foto: Hackl

TaxiKrankentransporte

Ihr zuverlässiges Taxi- und Shuttleservice
im Raum Kirchdorf, Kremsmünster und Bad Hall.

Sicher & pünktlich zu
Ihren medizinischen
Terminen – mit freundli-
cher Begleitung bis zur
Behandlungseinrichtung.

Ob Alltag, Freizeit oder
Geschäftstermin: Wir
bringen Sie flexibel,
komfortabel & zuver-
lässig ans Ziel.

Entspannt zum
Flughafen oder
Bahnhof – inklusive
zuverlässiger Abho-
lung & Rückfahrt.

Wir bringen Ihre Gäste
bequem zur Veranstal-
tung & wieder sicher
nach Hause.

Flughafenshuttle Shuttle für Hochzeiten
& Firmenfeiern

Fahrt buchen

+43 664 23 77 101
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SEIT 1952

Trachtengruppe hält
Bräuche lebendig
KIRCHDORF. Seit mehr als 70
Jahren gibt es die Trachtengrup-
pe Kirchdorf. Die Goldhauben-,
Hut- und Bauerngruppe nimmt
an kirchlichen Festen teil, pflegt
regionale Bräuche und trifft sich
regelmäßig zum Austausch.

Zu Fronleichnam begleitet die
Trachtengruppe die Prozession.
FürMariäHimmelfahrt bindet sie
Kräuterbüscherl, die im Gottes-
dienst gesegnet und anschlie-
ßend verteilt werden. Auch Beu-
gerl- und Dirndlsonntag gehören
zum Vereinsjahr, ebenso der mo-
natliche Stammtisch. Dort ist Zeit
für Gespräche und Beisammen-

sein. Die Gruppe freut sich auch
über junge Menschen im Verein.
Gegründet wurde die Trachten-
gruppe 1952. Am Anfang stand
der Wunsch, sich sozial und ka-
ritativ zu engagieren, und Bräu-
che zubewahren.Beidesprägtdie
Gemeinschaft bis heute.<

Mitglieder im Jahr 1952

Für Mariä Himmelfahrt band die Gruppe Kräuterbüscherl. Fotos (2): Trachtengruppe Kirchdorf

Kirchdorfer Fleischwaren GesmbH | Mühlenweg 15  |  4560 Kirchdorf an der Krems  |  07582 / 627 61

MITTAGSMENÜ
dein Metzger kocht

MO-FR von 11.30 - 12.30 Uhr

Montag, 12.10. gebratene Knacker
mit Eierschwammerlgulasch, dazu Püree und Salat  € 11,90

Dienstag, 13.10. saftiges XXL Tomahawk Kotelett 
mit gebratenem Gemüse und Kartoffel  € 15,90 

Mittwoch, 14.10. Putengeschnetzeltes 
in Champignon-Rahm-Sauce mit Reis und Kartoffel  € 11,90 

Donnerstag, 15.10.  gefüllte Paprika mit Kartoffel
    2 Stk.  € 12,90
    kleine Port. 1 Stk.  €   9,90

Freitag, 16.10. Hirschragout mit Serviettenknödel und Blaukraut € 15,90

AKTION

ab Mittwoch, 14. Oktober 2026
starten wir eine sensationelle 

Aktuelle AKTIONSPREISE werden 
selbstverständlich noch bekannt gegeben.

Nutzen Sie zusätzlich auch noch unsere neue 
Kundenkarte: PUNKTE SAMMELN - GELD SPAREN!

Zum Vormerken

Schweinefleisch
Großstücke-

WIRTSHAUS

Schölli geht in Pension
KIRCHDORF. Das Traditions-
gasthaus Schöllhuber am
Stadtplatz schloss mit Mon-
tag, 5. Oktober. Das teilte Flei-
schermeister und Wirt Johan-
nes Schöllhuber seinen Gästen
in einem Aushang vor der Ein-
gangstür mit. Die Fleischbank
als auch die Kesselheiße soll es
noch bis Jahresende geben.

„Nach45JahrenalsFleischerund
Wirt ist für mich nun die Zeit ge-
kommen, in den Ruhestand zu
gehen“, schreibt Schöllhuber.
Einen Nachfolger für den Be-
trieb hat er nicht gefunden. „Ger-
ne hätte ich meinen Betrieb und
mein Fachwissen an einen Nach-
folger weitergegeben. Leider hat
sich niemand gefunden, der

unseren Betrieb weiterführen
möchte.“ In seinem Schreiben
blickt Schöllhuber auf die Be-
gegnungen und Gespräche im
Wirtshaus zurück. Er bedankt
sich bei Gästen und Kunden, sei-
ner Familie sowie den Mitarbei-
tenden für die langjährige Unter-
stützung.

Fleischbank bleibt bis
Jahresende geöffnet
Neben der Kesselheiße am Don-
nerstag bleibt auch die Fleisch-
bank bis Ende des Jahres geöff-
net: montags, donnerstags, frei-
tags und samstags von 8 bis 12
Uhr. Gutscheine können eben-
falls noch bis Jahresende im
Wirtshaus und in der Fleisch-
bank eingelöst werden.<

Viele Jahre war das Gasthaus ein beliebter Treffpunkt für alle. Foto: Tips/Matschek
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ERSTMALIG

Auf Krampuslauf
folgt Techno-Musik
KIRCHDORF. Zwei Krampus-
gruppen ziehen am Samstag, 14.
November, erstmals gemeinsam
über den Kirchdorfer Stadtplatz.

Die Klausner Wasserteufeln und
die Törl-Teufeln aus Micheldorf
starten ihren Krampuslauf am
Samstag, 14. November, um
18.30 Uhr am Stadtplatz.

Ab 20.30 Uhr folgt eine After-
show-Party im Gasthaus Retten-
bacher. Ab 23 Uhr ist Techno-
Musik angekündigt. Zutritt ha-
ben nur Personen ab 16 Jahren.
Karten kosten im Vorverkauf
zehn, an derAbendkasse 15Euro.
Erhältlich sind sie bei den Mit-
gliedern beider Gruppen und bei
PS-Tech, Schöngrubstraße 3.<

Die Törl-Teufeln aus Micheldorf (im Bild) treten gemeinsam mit den Klausner
Wasserteufeln beim Krampuslauf am Kirchdorfer Stadtplatz auf. Foto: Lea Dürnberger

Die Klausner Wasserteufeln gründeten sich 2012. Foto: Bettina Klein

Mag. Franz Reitner
Öffentlicher Notar

4560 Kirchdorf/Krems
Garnisonstraße 1

Telefon: 0 75 82 / 60 756
franz.reitner@notar.at

www.notar-reitner.at

NEUERÖFFNUNG

Der Traum vom
eigenen Yogastudio
KIRCHDORF. Ein Wunsch, der
Pezi Fischer seit zehn Jahren
begleitet, wird Wirklichkeit:
Am 31. Oktober eröffnet sie das
YOMA Studio in der Linzer-
straße 3. Seit Juli renoviert und
gestaltet sie die Räume ge-
meinsam mit ihrem Mann.

„Wenn ich das ausspreche, fühlt
es sich immer noch ein bisschen
surreal an“, erzählt Fischer.
Am 31. Oktober, ab 16 Uhr, kön-
nen Interessierte das Studio ken-
nenlernen. Der Kursbetrieb be-
ginnt am 1. November. Angebo-
ten werden Yoga, Atemübun-
gen,Meditation undBewegung –
für Anfänger ebenso wie für
Menschen mit Erfahrung. Der
Name YOMA steht für Yoga,
Verbundenheit, Bewegung und

bewusstesWahrnehmen. Fischer
möchte damit auch einen Ort für
Begegnungen schaffen. Die ers-
te Teilnahme kostet für Neukun-
den 17 Euro.
Mehr über das Studio und die
Kurse gibt es unter tips.at<

Die Yogafee Pezi Fischer
Foto: Lea Scharl Fotografie

ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK

Elektronische Bücher
KIRCHDORF. Wer Bücher lie-
ber auf einem Bildschirm liest,
kann als Nutzer der Öffentli-
chen Bibliothek Kirchdorf kos-
tenlos auf den Bestand an elek-
tronischen Büchern der Ober-
österreichischen Landesbiblio-
thek zugreifen.

Zwölf ausgebildete Mitarbeite-
rinnen beraten die Besucher per-
sönlich. Im „Medienwunsch-
buch“ können Leser Vorschläge
für Neuanschaffungen eintragen.
Wer ein bestimmtes Buch sucht,
kann es per Fernleihe aus einer
anderen öffentlichen Bibliothek
in Österreich bestellen.
Zum Bestand gehören unter an-
derem Ratgeber zu Fragen des
täglichen Lebens, etwa zu Kon-
sumententhemen und Kinder-
erziehung. Auch Bücher über
gelebten Glauben sind ein
Schwerpunkt.

Abonnements für Einzelperso-
nen und Familien ermöglichen
eine Ausleihe ab einem Euro pro
Monat.<

Wer hier nicht fündig wird, wird es
vielleicht im E-Archiv. Foto: Elisabeth Müller

Öffnungszeiten:
So.: 10.30-12 Uhr; Di.: 16-18.30 Uhr
Steiermärkerstr. 26, 4560 Kirchdorf,
Obergeschoss evang. Gemeindehaus
Direkt an der B138
Parkplätze vorhanden
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SCHULKOOPERATION

Weihnachtsgala
KIRCHDORF.Der Chor der Volks-
schule Kirchdorf und ein Streich-
ensemble der Landesmusikschule
(LMS) treten am Sonntag, 13. De-
zember, gemeinsam bei der Weih-
nachtsgala im Schloss Neupern-
stein auf.Beginn ist um17Uhr. Sie
präsentieren Advent- und Weih-
nachtslieder. Auch Ensembles von
Schülern und Lehrkräften sind zu
hören. Die Direktorinnen Christi-

ne Kerschbaummayr und Barbara
Holzner sehen den gemeinsamen
Auftritt als weiteren Schritt in der
Zusammenarbeit ihrer Schulen.
An der LMS können Schüler in
Ensembles und Orchestern ge-
meinsam musizieren. Dabei ler-
nen sie verschiedene Musikgenres
und Stücke kennen. Zugleich üben
sie, aufeinander zu hören und als
Gruppe zusammenzuspielen.<

Ein Streichensemble der Landesmusikschule und der Volksschulchor spielen ge-
meinsam bei der Weihnachtsgala im Schloss Neupernstein. Foto: Landesmusikschule

Brassego

Neuer Bläsertreff
Kirchdorf. Mit dem neuen 
BRASSEGO Bläsertreff bringt die 
Meisterwerkstatt HAAGSTON In-
strumentenbau ihren Service direkt 
ins Zentrum von Kirchdorf. Eröff-
nung ist am Samstag, 10. Oktober.

Da das Sterben der Ortskerne dras-
tisch zunimmt, setzt HAAGSTON 
Instrumentenbau einen Gegenpunkt 
im Zentrum: Am Samstag, 10. Ok-
tober, von 9 bis 13 Uhr eröffnet die 
neue Service-Filiale am Hauptplatz 
12. „Da unsere bestehenden Ser-
vice-Filialen in anderen Regionen so 
hervorragend angenommen werden, 
möchten wir diesen verlässlichen 
Service nun auch den Blaskapellen, 
Musikvereinen und Musikern im 
Bezirk Kirchdorf direkt vor Ort an-
bieten.“ Musiker können ihre Holz- 
und Blechblasinstrumente hier zum 
Reparatur-Service abgeben und 
gleichzeitig „BRASSEGO – feinstes 
Blech“ testen und bestellen. 

Die Instrumente werden alle 14 
Tage angenommen und zwei Wo-
chen später fertig zurückgebracht. 
Zur Eröffnung steht Instrumenten-
erzeuger-Meister Alois Mayer per-
sönlich für Fachberatungen bereit. 
Auch die handgefertigten BRAS-
SEGO-Blechblasinstrumente mit 
patentierter „Singingbell“-Klang-
veredelung können getestet werden. 
Nach Bad Aussee und Altheim ist 
Kirchdorf der dritte BRASSEGO 
Bläsertreff.<� Anzeige

Instrumentenerzeuger-Meister Alois Mayer

Mehr Infos: www.haagston.at  
www.brassego.at 

Instrumentenerzeuger-Meister Alois Mayer
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BILDUNG

Interessierte können
BORG kennenlernen
KIRCHDORF. Interessierte Fami-
lien können das Bundesrealgym-
nasium (BRG) und Bundesober-
stufenrealgymnasium (BORG)
am Freitag, 23. Oktober, beim
Tag der Oberstufe und am Don-
nerstag, 12. und Freitag, 13. No-
vember, an denTagen derUnter-
stufe, kennenlernen.

DasSchuljahr 2026/27 begann für
diesechserstenKlassenmiteinem
Kennenlerntag. Bei einer Schul-
rallye, Spielen und Teamaufga-
ben konnten sich die Schüler ken-
nenlernen. Am Wandertag waren
alle Klassen zu Zielen in der Re-
gion unterwegs. Im Oktober fin-
den an der Schule die „Mental
Health Days“ statt. Die Angebote
richten sich an Schüler, Lehrkräf-
te und Eltern. Es geht um psy-

chische Gesundheit, den Umgang
mit Belastungen sowie um Infor-
mation und Austausch. Während
des Schuljahres läuft außerdem
die thermische Sanierung des
Schulgebäudes. Sie soll langfris-
tig zu einem angenehmeren Lern-
und Arbeitsumfeld beitragen.<

Erstklässler zu Schulstart Foto: Maria Brillinger

Mehr Infos über die Schule
unter www.gym-kirchdorf.at

Instrumentenbau seit 1988
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GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGE

Leonsteiner neuer Standortleiter in Steyr
GRÜNBURG. Christoph Rette-
negger übernahm Anfang Ok-
tober die Standortleitung der
Schule für Gesundheits- und
Krankenpflege in Steyr.

Er folgt auf Christine Lengauer,
die die Funktion interimistisch
innehatte und nun wieder ver-
stärkt im Lehrbetrieb tätig sein
wird. Rettenegger ist diplomier-
ter Gesundheits- und Kranken-
pfleger, absolvierte seine Aus-
bildung am damaligen Landes-
krankenhaus Kirchdorf und war

viele Jahre in der Pflegepraxis
sowie in der Ausbildung tätig.
Zuletzt unterrichtete er an der
Schule für Gesundheits- und
Krankenpflege Kirchdorf.

Dreifacher Familienvater
Mit seinem Master of Health
Professions Education (MHPE)
bringt er fundierte pädagogische
und wissenschaftliche Qualifi-
kationen für seine neue Füh-
rungsaufgabe mit. „Die Pflege-
ausbildung ist eine bedeutende
Aufgabe mit großer gesellschaft-

licher Verantwortung. Ich freue
mich darauf, die Ausbildung
weiterzuentwickeln und Men-
schen für den Pflegeberuf zu be-
geistern“, so Rettenegger. Er ist
verheiratet, Vater von drei Töch-
tern und lebt in Leonstein. Einen
Ausgleich zu seinen beruflichen
Aufgaben findet er in der Natur,
beimWandern, Laufen sowie auf
dem Mountainbike oder Renn-
rad. Auch die Arbeit im eigenen
Garten und die Haltung von
Schildkröten gehören zu seinen
persönlichen Leidenschaften.< Christoph Rettenegger Foto: OÖG

branchentreff

Aktuelles aus Holzbau und Wirtschaft
OÖ. Neueste Entwicklungen 
und Ehrungen verdienter Unter-
nehmer standen am Programm 
des OÖ Holzbautags 2026. 

Rund 90 Holzbau-Unternehmer 
nahmen am „OÖ Holzbautag | 
Das Update 2026“ in Marchtrenk 
teil und diskutierten über aktu-
elle Entwicklungen im Holzbau. 
Der Schwerpunkt lag heuer auf 
den Themen „Eurocode 5 — Evo-
lution oder Revolution“, „Hoch  
hinaus. Die Zukunft des Bauens“ 
und „eLABoration Wood“. Ulrich 
Hübner vom Fachverband Holzin-
dustrie Österreich gab Einblicke in 
die zweite Generation des Eurocode 
5. Simon Speigner, sps architekten 
zt gmbh, referierte anschließend 

über ökologisches und mehrge-
schossiges Bauen in Holz- und Hy-
bridbauweise und Stefan Leitner 
über die digitale Bildungsplattform 
für die Holz(bau)wirtschaft. Der 
„OÖ-Holzbautag | Das Update“ 
wird jährlich von der Landesin-
nung Holzbau OÖ veranstaltet. Vor 
allem Holzbau-Meister und Planer 
erhalten hier einmal im Jahr einen 
kompakten Überblick über aktuelle 
Themen im Holzbau. „Die Zukunft 
baut auf (aus) Holz“, freute sich 
Josef Frauscher, Landesinnungs-
meister Holzbau OÖ. „Nehmen wir 
die Chance an und übernehmen wir 
Verantwortung für Bauwerke, die 
über Generationen unsere Städte 
und Gemeinden prägen werden“, 
motivierte er.

Unternehmerehrungen: Ur-
kunden und Medaillen für 
langjährige Selbständigkeit
„Der Holzbau-Meister als Gene-
ralunternehmer bietet perfekten 
Service und alles aus einer Hand, 
ist modern und traditionsverbun-
den zugleich. Kein Wissen geht 
verloren, weil es vom Vater zum 
Sohn bzw. vom Meister zum 
Lehrling weitergegeben wird“, 
unterstrich Frauscher bei der Eh-
rung langjähriger Mitglieder der 
oö. Holzbauinnung. 
Nachstehende Unternehmer be-
ziehungsweise Unternehmen 
wurden für ihre langjährige 
Selbständigkeit mit Anerken-
nungsurkunden und Medaillen 
ausgezeichnet.<� Anzeige

Innungsmeister Josef Frauscher (l.) und Geschäftsführer Markus Hofer (r.) gratulieren den Jubilaren. Foto: Röbl

25 Jahre:
Esterbauer Holzbau, Moosdorf
Hochstöger, Pabneukirchen
Holz Reisecker, Roßbach
R & R Holzbau, Altenberg bei Linz
Rachbauer, Aspach
Reindl Bau, Mondsee
Franz Schmid, Attnang-Puchheim
30 Jahre:
Josef Brückl, Tumeltsham
Genböck Haus, Haag am Hausruck
Hawel Dach, Gallneukirchen
Mühlviertler Alm Holz, Liebenau
Schachner, Maria Schmolln
Ing. Reinhard Ludwig Schrecke-
neder, Engerwitzdorf
Söllradl, Sattledt
35 Jahre:
Heinzl Holzbau, Lengau
Herbert Hofmann, Natternbach
40 Jahre:
Jakob Ebner, St. Lorenz am Mondsee
45 Jahre:
Weber Bau, Rohrbach-Berg
50 Jahre:
Baumeister Humer, Peuerbach
55 Jahre:
Aichinger Bau, Regau
60 Jahre:
Wolf Systembau, Scharnstein
70 Jahre:
Maximilian Traussner, Ansfelden
Zenz Holzbau, Eggelsberg
100 Jahre:
Adolf Freyenschlag, St. Georgen/W.
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GUTER ZWECK

Konzert auf
sanierter Orgel
NUSSBACH. Die frisch sanierte
OrgelderPfarrkircheNußbachist
am Sonntag, 18. Oktober, bei
einem Benefizkonzert zu hören.
Beginn ist um16Uhr. Lehrer und
Schüler der Landesmusikschule
Kirchdorf musizieren mit Strei-
chern, Harfe, Trompete und Ge-
sang.
Die Orgel wurde gereinigt, tech-
nisch überarbeitet und neu ge-
stimmt. Das Konzert soll zum
Erhalt der Orgel beitragen.<

Die Orgel erstrahlt in neuem Glanz
Foto: Pfarrgemeinde Nußbach

BEST OUTDOOR 
[PIC: MODERN COOKING] 
 
BEST KITCHEN 
[PIC: MODERN COOKING] 
 
FOLDER 
[PIC: STEINER]

MARCO GADAVICS [AUT] 
 
ANCHORAGE FORGE [USA] 
 
BLAUROCK BLADES [GER]
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NEW LOCATION! 

STADTHALLE 
STEYR

QUALITÄT TRIFFT DESIGN

X-Markt: Individuelles Wohnen
mit Qualität und Design
WELS. „Qualität trifft Design“ 
– dieser Anspruch prägt das 
Sortiment und den Auftritt der 
Einsiedler Möbel GmbH – seit 
jeher bekannt als X-Markt. 

Wohnen ist Ausdruck der eigenen 
Persönlichkeit. Deshalb stehen bei 
X-Markt nicht Möbel von der Stange 
im Mittelpunkt, sondern außerge-
wöhnliches Design, hochwertige 
Materialien und individuelle Ein-
richtungslösungen. Die persönliche 
Beratung und große Flexibilität er-
möglichen es, gezielt auf Wünsche 
und unterschiedliche Wohnsitua-
tionen einzugehen. Ob besondere 
Stoffe, Farben, hochwertige Ober-
flächen oder individuell geplante 
Möbelkombinationen – gemeinsam 
entstehen Lösungen, die sich har-
monisch in jedes Zuhause einfügen. 
Qualität zeigt sich dabei nicht nur 

in den Produkten, sondern auch im 
Service, in der Beratung und in der 
Lösungsorientierung. Mit diesem 
Zusammenspiel aus handwerklicher 
Präzision, stilvoller Exklusivität und 
echter Orientierung an den Bedürf-

nissen der Kunden schafft X-Markt 
ein Maximum an Kundenzufrie-
denheit. Info: X-Markt – Einsiedler 
Möbel GmbH – in Wels, Jasminstr. 
5 (Nähe SCW), Tel. 07242 60044, 
www.x-markt.at<� Anzeige

Wer das Besondere sucht, ist bei X-Markt genau richtig. Das exklusive Sortiment 
begeistert mit außergewöhnlichen Designs, hochwertigen Materialien und Möbelstü-
cken voller Charakter, die nicht überall zu finden sind. Besuchen Sie jetzt die über 1.200 
Quadratmeter große Ausstellung und lassen Sie sich beraten. Foto: X-Markt
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Neue Förderprogramme
für oö. Arbeitsmarkt
OÖ. Land und AMS OÖ starten
neue Initiativen, um zielgerichtet
Menschen in Langzeitarbeitslosig-
keit sowie junge Erwachsene beim
Einstieg ins Berufsleben verstärkt
zu unterstützen: Das neue „Job
Return-Programm“ sowie „Start-
jobs“ sind Teil des Standortpro-
gramms upperWORK 2026. Ins-
gesamt steht im Rahmen von
upperWORK 2026 ein Förderbud-
get von knapp 392 Millionen Euro
zur Verfügung.

Nächster Schritt für
Feuerwehrzentrum
OÖ/ST. MARIEN. Zum neuen
Oö. Landesfeuerwehr-Zentrum in
St. Marien (Linz-Land) hat die
Landesregierung den Grundsatz-
beschluss gefasst, um die nächs-
ten Planungsschritte zu ermögli-
chen. Rund 100 Millionen Euro
werden von Land OÖ und Landes-
feuerwehrverband investiert. „Das
Engagement der 95.000 Feuer-
wehrmitglieder verdient eine In-
frastruktur, die mit den Anforde-
rungen der Zukunft Schritt hält“,
so Landeshauptmann Thomas
Stelzer und Landesrätin Michaela
Langer-Weninger (ÖVP).

„Energie Stars“ gesucht
OÖ. Noch bis 15. Oktober sind
Einreichungen für den Energiepreis
„OÖ. Energie Star 2026“ möglich.
Bewerben können sich Privatper-
sonen, Unternehmen, Gemeinden,
Schulen, Vereine und Energiege-
meinschaften, die in OÖ ein Ener-
gieprojekt umgesetzt haben. Der
Preis wird in vier Kategorien ver-
geben. Infos: www.energiestar.at

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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Alle Inhalte
zum Thema

SPITZENSCHULE

Jetzt anmelden und bis
zu 1.000 Euro gewinnen
OÖ. Tips rückt gemeinsam mit
dem Land Oberösterreich und
der Sparkasse OÖ das Enga-
gement heimischer Schulen ins
Rampenlicht. Gefragt sind
Teamgeist, Einsatz und Krea-
tivität. Auf die Gewinner
warten attraktive Preise.

Ab sofort können Oberösterreichs
Schulen wieder ihre Projekte,
Aktivitäten und Initiativen einrei-
chen und sich der Wahl zur enga-
giertesten Schule des Landes stel-
len. Mitmachen können nicht nur
klassische Schulprojekte: Auch
laufende Aktivitäten, Projekttage
oder bereits im vergangenen
Schuljahr abgeschlossene Vorha-
ben sind willkommen. Entschei-
dend sind eine prägnante Beschrei-
bung, ein passender Titel, aussa-
gekräftige Fotos und/oder Videos.

Vier unterschiedliche
Kategorien
Eingereicht werden kann in vier
unterschiedlichen Kategorien:
„Bewegung in der Schule“, „Tier-
wohl“, „Klima & Umwelt“ sowie
„Umgang mit Geld“. Eine Fachju-
ry wählt in jeder Kategorie die bes-

ten Projekte aus. Zu gewinnen gibt
es bis zu 1.000 Euro für die Klas-
senkassa.

Kategorienübergreifender
Publikumspreis
Zusätzlich wird wieder ein kate-
gorienübergreifender Publikums-
preis vergeben. Ab Mittwoch, 18.
November, können Leser täglich

onlineauftips.at/spitzenschuleoder
per Stimmzettel in den Tips für
ihren Favoriten abstimmen. Die
Siegerklasse wird mit einem
exklusiven Kinobesuch für 30 Per-
sonen bei Star Movie belohnt.<

Das sind die Spitzenschule-Preisträger vom Vorjahr. Foto: Alisa Matern

Jetzt Schulprojekte einreichen:
www.tips.at/spitzenschule

„Wie kreativ und unvoreingenommen junge Menschen
sich dem Thema Geld nähern, begeistert mich immer

wieder. Finanzbildung kann gar nicht früh genug
beginnen und die ‚Spitzenschule‘ leistet dazu einen

wichtigen Beitrag. Als Sparkasse OÖ unterstützen wir
diese Aktion auch heuer gerne.“

STEFANIE CHRISTINA HUBER, GENERALDIREKTORIN SPARKASSE OÖ
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ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr 
auf  www.tips.at

In Kooperation mit

Foto: Adobe Stock

Spitzenschule
Projekt, Initiative oder Aktionstag auf
tips.at/spitzenschule einreichen!

h l
Tips sucht die engagierteste Schule

Gesamtsieger Lukas Helmberger (r.)
vom Laufclub Nationalpark Molln ge-
wann den Welser City Night Run. Die
4,7 Kilometer schaffte er in 14:41 Mi-
nuten und lag damit sechs Sekunden
vor dem Innviertler Lukas Sturm (l.).

Foto: LAC Nationalpark Molln
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Einrichtungshaus & Tischlerei
möbel polt GmbH
Amstettner Str. 13 +16
3352 St. Peter/Au, NÖ
Tel.: +43 . 0 74 77 . 42185
office.eh@moebelpolt.at
Mo – Fr: 8 –18 Uhr, Sa: 9 –17 Uhr

www.moebelpolt.a— se i t 1 9 2 8 —

und Joka, Rabatt bezie
ht

Hochwertiges
Boxspring-Bett „DACHSTEIN“
in pflegeleichtem Bezug Mammut tabak,
Boxunterbau, Taschenfederkernmatratzen wendbar
und in Härte 2 + 3 kombinierbar, mit hochwertigem
Tencel-Bezug, inkl. Kaltschaumtopper,
Liegefläche: ca. 180 x 200 cm

PRODUZIERT VON SEDDA IN ÖSTERREICH!

In vielen Stofffarben und mit einer großen
Auswahl an Kopfteilen zu Aktionspreisen lieferbar!
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TIPS-AKTION

Eigenheim-Voting:
Der Sieger steht fest
OÖ. Die Entscheidung ist gefal-
len: Beim großen Eigenheim-Vo-
ting von Tips und der DREI-
HANSGmbHwurdedasFotovon
Nadja aus Rohrbach von den
Tips-Lesern auf Platz eins ge-
wählt. Mit 3.259 Stimmen si-
cherte sie sich den Sieg und darf
sichübereineBallonfahrt fürzwei
Personen freuen.

In den vergangenen Wochen wa-
ren die Tips-Leser aufgerufen, on-
line für das beliebteste Eigenheim
2026 abzustimmen. Bis zum 2.Ok-
tober, 10 Uhr, konnte unter
tips.at/eigenheim gevotet und da-
mit entschieden werden, welches
Zuhause im Tips-Erscheinungsge-
biet heuer das Rennen macht.
Am Ende überzeugte das einge-
reichte Foto von Nadja aus Rohr-

bach besonders viele Leser. Mit
3.259 Stimmen landete ihr
Eigenheim auf dem ersten Platz
und darf sich damit über den Ti-
tel „Beliebtestes Eigenheim
2026“ freuen.
Tips und die DREIHANS GmbH
gratulieren Nadja herzlich zum
Sieg undwünschen viel Freude bei
der gemeinsamen Ballonfahrt.<

Das Foto von Nadja aus Rohrbach wurde
von den Tips-Lesern auf Platz 1 gewählt.
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Linz FM 102.0 
Steyr FM 99.4   Wels FM 95,8

Freistadt | Gmunden FM 90.6
Kremsmünster FM 106.6

Kirchdorf FM 107.5

NOTFALL

Im Michelpark gibt es
jetzt einen Defibrillator
MICHELDORF. Ein Defibrilla-
tor für die Allgemeinheit hängt
jetzt direkt neben dem Ordi-
nationseingang im Michelpark.
Klaus Stöckler und Doktor Ja-
kob Ebner haben das Gerät fi-
nanziert und noch vor dem Tag
derWiederbelebung am 16. Ok-
tober 2026 anbringen lassen.

Bei einem plötzlichen Herzstill-
stand zählt jede Sekunde. Neben
abwechselnd 30 Herzdruckmas-
sagen und zweimal Beatmung ist
eine frühe Defibrillation ent-
scheidend. Der Defibrillator im
Michelpark darf auch von Men-
schen ohne medizinische Ausbil-
dung bedient werden. „Ein
Laiendefibrillator wie dieser darf
von jedem und jeder bedient wer-
den und gibt genaue Anleitungen

was zu tun ist. Man kann nichts
falsch machen“, sagt einer der
zwei Sponsoren Jakob Ebner,
Facharzt für Kardiologie. Der
Defibrillator hängt zwischen sei-
ner Praxis und der Apotheke.<

Klaus Stöckler und Jakob Ebner (v. l.),
sponsorten den Defibrillator für die
Allgemeinheit. Foto: Ebner

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Leben mit dem Mond
tips.at/mondkalender

MI+DO 7.+8. Okt.                   
bis 04.55 Uhr Löwe – absteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: Salz
Körperregionen: Nerven, Verdauung, Stoff-
wechsel
Günstig: Aussaat und Stecken von Pflanzen; win-
terharte Stauden pflanzen; Herbstdüngung; Hecken 
und Bäume pflanzen; Verpflanzung alter Bäume; 
Pflanzen umtopfen; ernten; Wurzel und Knollenge-
müse setzen; Kompost einarbeiten; kranke Bäume 
und Sträucher behandeln; Gartenzaun setzen; ge-
schäftliche Verhandlungen; Kleider reinigen
Ungünstig: Salat setzen; Brennholz fällen

FR 9. Oktober                   
ab 10:15 Uhr Waage – absteigender Mond
Siehe gestern und morgen

SA 10. Oktober                   
Neumond um 17:50 Uhr – absteigender Mond 
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Niere, Blase, Hüften
Günstig: kranke Gehölze zurückschneiden; Repa-
raturarbeiten an Zäunen oder Holzteilen; Wohnung 
neu beziehen; Neuorganisation von Abläufen (z. B. 
Reinigung); Pflege von Holzböden; Fenster putzen; 
lüften; Malerarbeiten 
Ungünstig: Zimmerpflanzen gießen

SO 11. Oktober                   
ab 17:30 Uhr Skorpion – absteigender Mond 
Blütentag – Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Niere, Blase, Hüften

Günstig: Blumenzwiebeln legen; 2-jährige Stau-
den und Rosen pflanzen; Schreibarbeiten lassen 
sich schnell erledigen; Kontakte mit Mitmenschen 
gelingen; kreative Tätigkeiten sind begünstigt

MO 12. Oktober
absteigender Mond
Blatttag – Wassertag / Nahrungsqualität: 
Kohlenhydrate / Körperregionen: Ge-
schlechts- und Ausscheidungsorgane
Günstig: Zimmerpflanzen gießen; Reisig u. Laub für 
Winterquartiere von Tieren anhäufen; Rasen even-
tuell nochmals schneiden u. durchlüften; Kompost 
ausbringen; Pflanzen umtopfen; Wasserinstalla-
tionen; Haustiere umquartieren; Kälber entwöhnen; 
geschäftliche Verhandlungen – Ungünstig: Unter-
kühlung; säen und pflanzen (Glashaus); backen

DI 13. Oktober
absteigender Mond – Siehe gestern

MI 14. Oktober
bis 03:00 Uhr Skorpion – absteigender Mond 
Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, Muskeln
Günstig: Gehölze schneiden; Veredeln von Zier- 
und Obstgehölzen; Fruchtgemüse setzen (Glas-
haus); Bodenpflege, Mulcharbeiten und anhäufeln; 
Früchte einlagern und konservieren; Butter rühren; 
backen; Wohnung lüften; Nagelpflege
Ungünstig: Brennholz schlagen

DO 15. Oktober
Wendepunkt – Siehe gestern
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VTA GRUPPE

Unsichtbare Gefahr Mikroplastik: „Es
kommt alles wieder zu uns zurück“
OÖ/ROTTENBACH/LINZ. Mikro-
und Nanoplastik finden sich
längst nicht mehr nur in Flüssen
und Meeren, sondern auch im
menschlichen Körper, sogar im
Gehirn. Was das für unsere Ge-
sundheit bedeutet, ist noch nicht
abschließend geklärt. Klar ist:
Kläranlagen werden künftig
deutlich mehr Mikroschadstoffe
aus dem Abwasser entfernen
müssen. Ulrich Kubinger, CEO
der VTA Gruppe, bietet eine Lö-
sung an.

„Wenn wir dieses 'Plastik im
Kopf' rausholen könnten und es
ersetzen würden durch Umwelt-
schutz imKopf, dannwäredasder
richtige Weg“, so Ulrich Kubin-
ger, Gründer der international tä-
tigen VTA Gruppe mit Sitz in
Rottenbach sowie Pionier bei Lö-
sungen zur Abwasseraufberei-
tung.
Mikroplastik ist klein, unsichtbar
und praktisch überall. „Der
Mensch ist Teil der Naturkreis-
läufe, es kommt alles wieder zu
uns zurück“, weiß Umweltmedi-
ziner Heinz Fuchsig. Mikroplas-
tik werde unter anderem über

Darm und Lunge aufgenommen.
Welche langfristigen gesund-
heitlichen Folgen daraus entste-
hen, werde derzeit intensiv er-
forscht.

„Gibt keine Grenzwerte“
Was Umweltpionier Ulrich Ku-
binger vor allem kritisiert: „Es
gibt für Mikroplastik und PFAS
nur Richtwerte, keine echten
Grenzwerte.“ Für ihn sind die
Ewigkeitschemikalien PFAS ein
„Krebsturbo“.
Zu den größten Quellen von Mi-
kroplastik zählt Reifenabrieb.
„Der Staub bleibt auf der Straße,
im Graben, geht in die Kanäle –
und diese münden in eine Klär-

anlage.“ Herkömmliche Anlagen
könnten die mikroskopisch klei-
nen Kunststoffpartikel aber oft
nicht ausreichend zurückhalten.

Wie gegensteuern?
Neues VTA-Verfahren
Die VTA legt mit ihrem neuen
Nanocarbon-Verfahren einen
Lösungsvorschlag vor, der nicht
nur kostengünstiger als her-
kömmliche Verfahren der vierten
Reinigungsstufe sei, sondern Mi-
kroplastik und auch PFAS wir-
kungsvoller entfernen könne.
Dabei wird eine kohlenstoffba-
sierte Suspension der bestehen-
den biologischen Reinigung zu-
gesetzt. Kleinste kohlenstoffba-

sierte Materialien verbinden sich
mit den Schadstoffen und sinken
ab, erläutert Andreas Gabriel,
Leiter des VTA Instituts für Ge-
sundheit & Umwelt.
Laut VTAwird das erprobte Ver-
fahren mittlerweile in rund 100
von 2.000 Kläranlagen in Öster-
reich eingesetzt. Das Unterneh-
men übernimmt auch eine Garan-
tie. In ersten Praxismessungen
seien bis zu 99,9 Prozent des Mi-
kroplastiks und über 99 Prozent
der PFAS zurückgehalten wor-
den.

„Wir wollen ein
Leuchtturm-Projekt starten“
„Ohne Wasser gibt es kein Le-
ben. Mein Herz schlägt für sinn-
vollen Umweltschutz – und wir
lösen Umweltprobleme“, so Ul-
rich Kubinger. Sein Ziel: „Wir
wollen ein Leuchtturm-Projekt
starten. Mit der Kläranlage als
Wasserzentrum“, die „ordentli-
ches“ Brauchwasser liefere, da-
mit Trinkwasser nur mehr zum
Trinken verwendet werde.<

Die Zentrale der VTA Gruppe von Ulrich Kubinger in Rottenbach. Foto: VTA

Alle Inhalte zum Thema

Erfolgreich 
werben in der 
Tips-Welt

Brigitte Hammer
Tel.: +43 664 8157741
b.hammer@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

WIR GESTALTEN 
NACHHALTIGE 
ENERGIEZUKUNFT, 
INDIVIDUELL FÜR SIE!

Von maßgeschneiderten Solaranlagen bis hin 
zu effizienten Speichersystemen – PV Fux e.u. 
macht Solarenergie für Sie zugänglich.

Daniel Sanglhuber | Haushoferstraße 5 | 4591 Molln | +43 650 4446837 | office@pvfux.at

SOLARANLAGEN
WECHSELRICHTER
SOLARSPEICHER
MONTAGE & SERVICE

AKTION

Beim Kauf einer 

PV-Anlage ist 

die Planung der 

Anlage gratis!
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MARKTPLATZ

Aktuelles

Gesundheit

Partner-/Freundschaft

Rund um Haus u. Garten

Übersiedlung/Räumung

Verkauf

MOBILITÄT

Kauf

Diverses

IMMOBILIEN

Verkauf

wünschen eure Töchter
Sarah & Selina

Liebe Lisa
Das hättest du wohl
nicht gedacht, dass du
heute aus der Zeitung
lachst.
Alles Gute zu deinem
Geburtstag und auf
unsere frisch verlobte
gemeinsame Zukunft!
Dein Lukas

www.facebook.com/tips.at
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in der Personalsuche

powered by Tips

in der Personalsuche

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-kirchdorf@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Promenade 23, 4010 Linz

Info-Telefon: +43 7582 51923
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 7,-, Fettdruck € 14,-, Foto + Text € 21,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 14,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,49, pro Wort im Fettdruck: € 2,98

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 29,-

Ein starker 
Einstieg für 
neue Tips
Werbekunden!
Ihr Tips-Verkaufsberater 
informiert Sie gerne über 
die Neukundenaktion.

www.tips.at/kontakt

So regional. So Tips.
Die Zeitung mit Infos 

aus Ihrer Region.
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Int. WELSER MÜNZBÖRSE
AN & Verkauf, Bewertung,
Münzen, Ansichtskarten,
Philatelie
Samstag 10.10.2026
von 11 - 16.00
Stadthalle 4600 Wels,
Pollheimerstrasse 1
www.muenzvereinwels.at

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628
Stallbesitzer/Bauernhof:
suche Unterkunft für Pon-
nypferd (Wallach) bestens im
Gebiet rund um Buchkirchen,
Scharten. Es reicht z.B. Scheu-
ne mit kleinem eingezäunten
Außenbereich. Freue mich auf
Deinen Anruf 0677/61735443,

Biete Wohlfühlmassage zur
Entspannung an. Bin privat,
ausgebildet in Massage und
auch mobil! Großraum Gmun-
den, Vöcklabruck! Nur seri-
öse Anfragen:  0660
2333765 (keine sms)

Foto-Katalog mit echten Fo-
tos partnersuchender Damen
und Herren von 30-90 Jahren.
Jetzt kostenlos anfordern!
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at
Marion 54 J., herzlich, attrak-
tiv und lebensfroh. Suche einen
Mann mit Humor und Verläss-
lichkeit. Für Nähe, schöne Mo-
mente und ein echtes Wir.
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at
Stefanie 63 J. Früher habe
ich über eine Partneragentur
gelächelt, jetzt sehe ich das an-
ders. Ich suche kein Abenteuer,
sondern einen ehrlichen Mann
mit Gefühl und Humor der et-
was sportlich ist u. sich wieder
nach Erotik, Leidenschaft u.
viel Zärtlichkeit sehnt. Agentur
Jet Set
 0676 6238430 auch Sa.
u. So.
Witwe 75 J. Genug geweint,
jetzt will ich wieder lachen, mo-
bil u. umzugsbereit. Ich liebe
die Natur, Kochen, Gartenar-
beit. Du gerne bis aktive 85 J.
der auch so einsam ist wie ich.
Agentur Jet Set
 0676 6238430 auch Sa.
u. So.

A1 Pflastermeister
Pflasterverlegung
Sanierungen
0660/7199632

Baumstockfräsung.
landschaftspflege-
preinstorfer.at
0699 10275336

Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.
 0664 9752664

MALER GESELLE
HR. WOLFGANG
0664-2542347

MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384
PFLASTERBAU
PFLASTERUNG
SANIERUNG
0660/2941111

Wohnungsräumung + Entrüm-
pelung  0664 4602933

Bogensport: RH- und LH-Bö-
gen, LB, RC, von 27 - 35 ibs,
60 - 68 und Zubehör. Preis auf
Anfrage, alles gebraucht
 0676-7424032

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Privat: Sonniger Bungalow,
ELK Fertighaus, in Grünburg,
zu verkaufen, 117 m², 4 Zim-
mer, Grundfläche 851 m², Heiz-
kosten ca. € 400,-/Jahr (Erd-
wärme-Tiefenbohrung), Preis:
€ 470.000,-,  0676 7409238
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07.11.2026 ab 10 Uhr

In Kooperation mit

gameon.tips.at Eintritt frei!

FOTOPOINT
Fotos mit Cosplaye

COMMUNITY AUS OÖ
Vereine, Streamer und Gamer live erleben –
vernetzen, testen, mitmachen!

OÖ. LANDESMEISTERSCHAFT IN EA SPORTS FC
in Kooperation mit dem E-Sports Verband Österreich

Ö LAN

STREAMING AREA
Live-Gaming-Content –
powered by GAMINGPC.STORE

ern

C
V

STREA

GAMING FÜR ALLE
Mario Kart · Carrera-Bahn · Racing-Simulatoren ·

Free-to-Play-Area auf High-End-PCs · VR · Brettspiele ·

Trading Cards · 3D-Druck · vieles mehr

BÜHNENPROGRAMM
Nerdquiz · Cosplay-Catwalk · Keynotes & Talks ·

Yoga für Gamer · Show-Act „Tenacious Tribute“

A

WERDE TEIL
UNSERES TEAMS

DU LIEBST VERSCHNEITE BERGE, FR
BERGLUFT UND STRAHLENDEWINT

MITARBEITER KASSA (M/W/D

SCHNEEMACHER (M/W/D)

LIFT-/SEILBAHNMITARBE

Für dieWintersaison 2026/2027 suchen wir
engagierte Verstärkung an unseren Standor
Hinterstoder undWurzeralm – in Vollzeit,
Teilzeit oder geringfügiger Beschäftigung.

Mindestentgelt laut Kollektivvertrag:
€ 2.255,00 brutto/Monat (Vollzeitbasis).
Überzahlung je nach Qualifikation möglich.

Hinterstoder-Wurzeralm Bergbahnen AG,
4573 Hinterstoder 21

Ob Quereinsteiger:in oder mit Erfahrung –
wenn du Lust auf eine Saison mit Aussicht hast,
freuen wir uns auf deine Bewerbung!

Alle Jobs und genaue Beschreibungen findest du auf unsererWebsite.
Lade deinen Lebenslauf direkt hoch oder sende deine Bewerbung
an bewerbung@hiwu.at.

S!

RISCHE
ERTAGE?

D)

ITER (M/W/D)

rten

www.hiwu.at/jobs

JETZT BEWERBEN
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DANKE SCHÖN

Micheldorfer Trainer holt Bezirkssieg
KIRCHDORF/OÖ. Bei der Ab-
schlussveranstaltung der Aktion
„Danke schön“ wurden im
Olympiaforum auf der Gugl eh-
renamtliche Helfer aus oberös-
terreichischen Sportvereinen
ausgezeichnet. Im Bezirk Kirch-
dorf holte sich Florian Aichber-
ger vom Judoverein Micheldorf
im Kremstal den Sieg. Der Lan-
dessieg ging nach Schweinbach
im Bezirk Urfahr-Umgebung.

„Mit dem Ehrenamtspreis geben
wir den Menschen hinter dem
Sport eine Bühne. Ihre Aus-
zeichnung soll Wertschätzung
zeigen – und sie zugleich zu Vor-
bildern für junge Menschen ma-
chen, die sich künftig selbst
ehrenamtlich engagieren“, be-
tont Sportlandesrat Markus Ach-
leitner (ÖVP). Für die 72 Nomi-
nierten wurden insgesamt 98.891

Stimmen abgegeben. Die Bezirks-
sieger erhielten je 1.000 Euro
Preisgeld, eine Trophäe sowie eine
Urkunde. Der Landessieger wurde
mit zusätzlichen 1.000 Euro be-
lohnt.

Mit Geduld und Leidenschaft
Florian Aichberger steht laut Ver-
einsmitgliedern für gelebte Ver-

einsarbeit und freiwilliges Engage-
ment. Seit vielen Jahren bringt er
seine Zeit, sein Wissen und seine
Leidenschaft ein und leistet damit
einen wertvollen Beitrag für unse-
re Gemeinschaft. Als Judotrainer
begleitet er Kinder, Jugendliche
und Erwachsenemit Geduld, Fach-
kompetenz und Begeisterung. Da-
bei vermittelt er nicht nur Techni-

ken, sondern auch die wichtigen
Werte des Judos wie Respekt, Fair-
ness und Zusammenhalt. Als
Schriftführer übernimmt er im
Vorstand Verantwortung.

Bezirkssieger aus Urfahr-
Umgebung holt Landessieg
Unter den 16 Bezirkssiegern wur-
de Reinhard Brückler von der
Sportunion Schweinbach im Be-
zirk Urfahr-Umgebung zum Lan-
dessieger gekürt. Bereits seit 1969
ist er dem Verein eng verbunden
und war unter anderem als Tor-
mann, Obmann und später als Eh-
renobmann tätig. Auch nach seiner
langjährigen Tätigkeit als Obmann
bringt er sich mit großem Einsatz
weiterhin in das Vereinsleben ein.
So unterstützt er den Verein eh-
renamtlich bei zahlreichen Arbei-
ten rund um den Sportplatz.
Mehr Bilder auf www.tips.at<

Sportlandesrat Markus Achleitner (r.) und Medienhaus Wimmer-Vertreter Christof
Bauer (l.) überreichten die Auszeichnung an Florian Aichberger aus Micheldorf.

Foto: Mayrbäurl

Mehr Infos:

Erleben Sie unsere KOLLEKTION 2027
für Braut und Bräutigam und vieles mehr!

MIT GROSSEM GEWINNSPIEL!

HAPPY
FUSSLFUSSL
HAPPYDays

09:00 - 18:00 Uhr

DAS NEUE HOCHZEITSEVENT

Terminvereinbarung:
Braut +43 7751 8902-20

Bräutigam +43 7751 8902-15

Fussl Festtagshaus
Fusslplatz 26-32
A-4974 Ort im Innkreis



Anzeige 27Sport

in Kooperation mit

Jetzt
abstimmen!

nachrichten.at/sportlerwahl

Sportlerinnen
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

Anika Deubler (Klettern)
Luise Elmer (Fechten)
Emma Felbermayr (Motorsport)
Mariella Flemme (Wakeboard)
Susanne Gogl-Walli (Leichtathletik)
KatharinaGruber (Nordische Kombination)
Pia Hauzenberger (Ski Alpin)
Veronika Honcharova (Gewichtheben)
Verena Mayr (Leichtathletik)
Charlize Mörz (Kunstturnen)
Julia Mühlbacher (Skispringen)
Katharina Mühlbauer (Golf)
Anna Pabinger (Triathlon)
Sofia Polcanova (Tischtennis)
Bleona Rama (Judo)
Marie Sageder (Schwimmen)
Annabel Schasching (Fußball)
Lea Siegl (Reiten)
Laura Swoboda (Rudern)
AmelieWansch (Trampolinspringen)

21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

Florian Brungraber (Triathlon)
Paul Buchegger (Volleyball)
Martin Espernberger (Schwimmen)
Michael Gogl (Rad)
Alexander Gschiel (Wasserski)
Daniel Hemetsberger (Ski Alpin)
Lukas Kaufmann (Ultrasport)
Felix Kiemeswenger (Stocksport)
Endiorass Kingley (Leichtathletik)
Maciej Kolodziejczyk (Tischtennis)
Vincent Kriechmayr (Ski Alpin)
Vincent Lindpointner (Kunstturnen)
Josef Mahringer (Fechten)
Karl Müllehner (Faustball)
Issa Naschcho (Judo)
Kai Niederhuber (Badminton)
Thomas Preining (Motorsport)
Julian Schöberl (Rudern)
Markus Mendy Swoboda (Kanu)
LukasWeißhaidinger (Leichtathletikkk)

Teams
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60

Askö MSC Linz-Lissfeld (Bahnengolf)
Askö Traun (Badminton)
DHC Ice Cats Linz AG (Eishockey)
HC Linz AG (Handball)
LASK (Fußball)
Linz AG Froschberg (Tischtennis)
Raiffeisen FlyersWels (Basketball)
Wiking Linz Damen-Vierer (Rudern)
SKVöest Linz (Gewichtheben)
SPG FelbermayrWels (Tischtennis)
Union Tigers Vöcklabruck (Faustball)
Linz AG Steelvolleys (Volleyball)
Steinbach BlackWings Linz (Eishockey)
SVOberbank Ried (Fußball)
HrinkowAdvarics Steyr (Rad)
Schwingshandl Intralogistics (Rad)
TGWZehnkampf Union (Leichtathletik)
UJZ Mühlviertel Mixedteam (Judo)
Union SKE Mauthausen (Tennis)
UVCCCMcDonaaald’s Ried (VVVolleyball)

Sportler

Jetzt mitmachen &gewinnen! Stimmen Sie
direkt online auf nachrichten.at/sportlerwahl
ab und gewinnen Sie 2 × 2 Nächte im
4 * superior Hotel Villa Seilern in Bad Ischl.
Die Abstimmung endet am 31.10.2026.
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Top-Termine

DIE NACHT DERMUSICALS
STEYR. Die erfolgreichste Musicalgala be-
geistert die Zuseher am 4.1. im Stadttheater
Steyr mit Highlights aus Cats, Elisabeth, Ma-
maMia, TanzderVampire, PhantomderOper,
Sister Act, Frozen uvm. VVK: oeticket.com,
Magistrat Steyr-Stadtservice 07252 575800,
Schröder Konzerte 0732 221523
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CITYKINO

Filmabend zur
Palliativarbeit
STEYR. Der Film „Sich langsam
nähern“ von Maria Arlamovsky
widmet der Arbeit auf der Pal-
liativstation des Wiener Allge-
meinenKrankenhausesundinder
mobilen Palliativbetreuung ein
einfühlsames Porträt. Im Cityki-
no in Steyr ist das dokumentari-
sche Werk am Donnerstag, 15.
Oktober, um 19.30 Uhr zu se-
hen.Der FilmbegleitetÄrzte und
Pfleger bei der Betreuung schwer
krankerMenschen und zeigt, wie
ein begleitetes Lebensende aus-
sehen kann. Vor der Vorführung
informieren ab 18.30 Uhr meh-
rere Einrichtungen aus der Re-
gion Steyr-Kirchdorf im Kino
über Palliativ- und Hospizarbeit.
Nach dem Film spricht Regis-
seurin Arlamovsky mit dem Pu-
blikum. Eintritt: 10 Euro, Platz-
reservierung vorab möglich<

Auflösung Sudoku

5 2 6 1 7 9 8 3 4
3 1 7 6 8 4 2 5 9
8 4 9 2 3 5 6 1 7
9 8 5 4 6 1 3 7 2
1 3 2 7 5 8 4 9 6
7 6 4 9 2 3 1 8 5
2 5 8 3 4 7 9 6 1
4 7 1 8 9 6 5 2 3
6 9 3 5 1 2 7 4 8

FAMILIENTHEATER

„Dr. Dolittle“ in Nußbach
NUSSBACH. Die Theatergrup-
pe Nußbach bringt „Dr. Do-
little“ für alle ab fünf Jahren in
der Volksschule auf die Bühne.
Die Premiere steigt am Sonn-
tag, 11. Oktober, um 16 Uhr.

Dr. John Dolittle ist Arzt. Eines
Tages verrät ihm sein Papagei
Polynesia, dass sie sprechen kann
und bringt ihm die Sprache der
Tiere bei. Dolittle widmet sich
fortan seinen tierischen Patien-
ten und findet in Hund Jip und
Schwein Göb-Göb neue Freun-
de. Doch dann berichten Mäuse
von einem Tier, das Professor
Follansbee gefangen hält. Ge-
meinsam mit seinen tierischen
Freunden und Mathilda will Do-
little das Tier retten. Dabei ent-
deckt die Gruppe Follansbees ge-
heimen Plan: Der Professor will
mit besonderen Zutaten das ewi-

ge Leben erlangen. Ein Aben-
teuer voller Musik, Freundschaft
undMut beginnt. Regie führt Ly-
dia Ballenstorfer. Der Erlös der
Premiere am 11. Oktober kommt
einem wohltätigen Zweck zugu-

te. Es folgen Vorstellungen am
16. und 23. Oktober um 17 Uhr
sowie am 18. und 24. Oktober um
16 Uhr. Vorverkauf: 10 Euro
(www.theatergruppe-nuss-
bach.at, Gemeindeamt)<

Die jungen Darsteller der Theatergruppe Nußbach proben für die Premiere von
„Dr. Dolittle“ in der Volksschule. Foto: Theatergruppe Nußbach

JETZT NEU

der Alleiner
zieher-

& Großelt
ern-

bonus

Jetzt im
Vorverkauf
sichern!

bis 31.10.2026

20 Jahre SunnyCard
Die Familienfreundlichste Saisonkarte

Ernährung in den
Wechseljahren
HINTERSTODER. Diätologin
Angelika Achleitner gibt bei
einem Vortrag am Montag, 12.
Oktober, in Hinterstoder prakti-
sche Tipps für mehr Energie und
Wohlbefinden in den Wechsel-
jahren. Beginn ist um 18 Uhr im
Comptonsaal. Veranstalter ist
die Gesunde Gemeinde. Teil-
nahme: 15 Euro, Anmeldung bis
Donnerstag, 8. Oktober, per E-
Mail an gemeinde@hintersto-
der.ooe.gv.at

Körper und Geist
in Balance
RIED IM TRAUNKREIS. Die
Gesunde Gemeinde lädt in der
Reihe „50+ Mitten im Leben“
zum Abend „Entspannen und
Loslassen vom Alltagsstress“
ein. Am Mittwoch, 14. Oktober,
um 19.30 Uhr stehen im Vor-
tragssaal der Gemeinde Übun-
gen für Balance, Stabilität und
Entspannung auf dem Pro-
gramm. Dauer: rund 90 Minu-
ten. Eintritt: freiwillige Spenden
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BAUERNKRIEG

O du mein Österreich
KREMSMÜNSTER. Geschichte,
G’schicht'n, Gstanzln, Musik und
Humor stehen bei „O du mein Ös-
terreich“ am Sonntag, 18. Okto-
ber, um 18 Uhr im Kulturzentrum
am Programm. Vor 400 Jahren
prägte der Bauernkrieg Oberös-
terreich (und Kremsmünster).
Demwidmet sich der Abend unter

dem Motto „Es lebe der
Bauern(auf)stand“. Mit dabei sind
die Truderinger z‘ Kremsmünster,
das Bordunitis-Quartett, die Sau-
schneider, Siegfried Kristöfl und
dáWeddámacher.Eintritt: 22Euro
(inkl. Umtrunk und „Bauern-
schmaus“). Karten: Marktplatz-
Bäcker oder Tel. 0650 6515096<

Musikalische Darbietungen sind Teil der Gedenkveranstaltung des Franz-Hönig-
Kulturvereins zum Bauernkrieg im Kulturzentrum Kremsmünster.

Foto: Gemeinde Kremsmünster / B. Kautny

Information hat heute vieleWege.
Qualitätsjournalismus auch – auf Papier, digital, zum
Hören und Sehen. Mit dem Blick fürsWesentliche
– regional verwurzelt, kritisch gedacht und
verständlich erzählt.

G’scheite Leser,
g’scheite Zeitung

nachrichten.at

KINOTIPP

Lügen über die Mutter
Der Film spielt in der westdeut-
schen Provinz der 1980er Jahre,
in einer Familie, in der ein The-
ma alles beherrscht: das Körper-
gewicht der Mutter Cornelia
(Rosalie Thomass). Ist diese
schöne, eigenwillige, unbere-
chenbare Frau zu dick? Muss sie
dringendabnehmen?Ja,dasmuss
sie. Entscheidet ihr Ehemann
Werner (Golo Euler), der immer
stärker beherrscht wird von der
fixen Idee, das Übergewicht sei-
ner Frau wäre verantwortlich für
alles, was ihm versagt bleibt: die

Beförderung, der soziale Auf-
stieg, die Anerkennung in der
Dorfgemeinschaft. Cornelia ist
dem ausgesetzt, Tag für Tag,
während Tochter Ela zwischen
den Stühlen steht und zuneh-
mend vom Vater infiltriert wird
über die in seinen Augen unzu-
mutbar dicke Mutter. Doch was
ist die Wahrheit und wer belügt
hier eigentlich wen?< Anzeige

Die unberechenbare Cornelia ist in den Augen ihres Mannes zu dick. Foto: Tobis Film

„Lügen über meine Mutter“
Ab 8. Oktober bei Star Movie
Kinotickets: www.starmovie.at
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TICKETS:
postl-shows.at

5. MÄRZ 2027 GMUNDEN TOSCANA

23. MAI 2027 GMUNDEN TOSCANA

NIK P. & BAND
GROSSE LIVE SHOW MIT DEN GRÖSSTEN HITS!

DIE GROSSEN OBERÖSTERREICH KONZERTE

HANSI HINTERSEER

6. MÄRZ 2027 LEONDING KÜRNBERGHALLE

22. MAI 2027 LEONDING KÜRNBERGHALLE

DIE AMIGOS &
DANIELA ALFINITO

25. SEPT. 2027 LEONDING KÜRNBERGHALLE

03. SEPT. 2027 STEYR STADTTHEATER

28. NOV. 2026 FREISTADT MESSEHALLE 2

NOCKIS LIVE KONZERT

04. SEPT. 2027 LEONDING KÜRNBERGHALLE

17. OKT. 2026 LEONDING KÜRNBERGHALLE

9. APRIL 2027 STEYR STADTHALLE

10. APRIL 2027 FREISTADT MESSEHALLE

KERSTIN OTT
VANESSA MAI
UVM...

NACHMITTAGSKONZERT!

NACHMITTAGSKONZERT!

DAHOAM TOUR 2026

präsentiert von

LESUNG

Autorin zu Gast
NUSSBACH. Schriftstellerin
Susanne Gregor liest am Sams-
tag, 17. Oktober, um 20 Uhr im
Pfarrheim aus ihrem sechsten
Roman „Halbe Leben“.

Das Buch erzählt vom Leben der
slowakischen 24-Stunden-Pfle-
gekraft Paulina zwischen ihrer
Familie zuHauseund ihrerArbeit
in Österreich. Paulina muss ihre
Familie regelmäßig verlassen,
das Verhältnis zu ihren Kindern
wird dadurch schwer. Und auch
in Österreich trifft Paulina auf

hohe Erwartungen ... VVK: 12
Euro, Abendkasse: 15 Euro<

Susanne Gregor wurde in der Slowakei
geboren und kam 1990 mit neun Jah-
ren nach Oberösterreich. Foto: Heribert Corn

Tipps der Woche

Terminkalender
Donnerstag, 08.10.

KIRCHDORF: Theatersaal, 20:00 Uhr,  
Lesung mit Thomas Hartwagner-Lindorfer 
und Thomas Hochreiter: „Indien“

KREMSMÜNSTER: Sandbergbräu, 19:30 Uhr, 
Informationsabend zur Katholischen Män-
nerbewegung (KMB) mit Bierverkostung

samstag, 10.10.
KIRCHDORF: Theatersaal, 20:00 Uhr,  
Lesung mit Thomas Hartwagner-Lindorfer 
und Thomas Hochreiter: „Indien“

KREMSMÜNSTER: Ortszentrum, 10 Jahre 
Gallusmarkt

OBERGRÜNBURG: Pfarrheim, 15:00 & 20.00 
Uhr, Chorkonzert der Chorgemeinschaft 
Steyrtal „Aus 3 mach 1“

PETTENBACH: Pfarrkirche Magdalenaberg, 
18:00 Uhr, Musikalisches Gipfeltreffen

RIED/TRAUNKREIS: Sitzungszimmer,  
14:00 Uhr, Preisschnapsen des Kamerad-
schaftsbundes

SPITAL AM PYHRN: Kemetmüller, 19:30 Uhr, 
Konzert mit den Schick Sisters:  
„Liebe-Love-L‘amour“

sonntag, 11.10.
KIRCHDORF: Theatersaal, 18:00 Uhr,  
Lesung mit Thomas Hartwagner-Lindorfer 
und Thomas Hochreiter: „Indien“

KREMSMÜNSTER: Ortszentrum, 10 Jahre 
Gallusmarkt

MOLLN: Wallfahrtskirche Frauenstein, 15:00 
Uhr, Marienfeier „Frauensteiner Wallfahrt“

NUSSBACH: Mehrzwecksaal der Volksschule, 
16:00 Uhr, Familientheater „Dr. Dolittle“, 
Karten: www.theatergruppe-nussbach.at

PETTENBACH: Magdalenaberg, 10:30 Uhr, 
Eröffnung und Segnung „Beri-Schupfn“

montag, 12.10.
HINTERSTODER: Comptonsaal, 18:00 Uhr, 
Vortrag: „Ernährung in den Wechseljahren“, 
mit Angelika Achleitner, Anmeldung:  
gemeinde@hinterstoder.ooe.gv.at

mittwoch, 14.10.
RIED/TRAUNKREIS: 09:00 Uhr, Wandern des 
Seniorenbundes

RIED/TRAUNKREIS: Vortragssaal Gemeinde, 
19:30 Uhr, Körper und Geist in Balance - 
Entspannen und Loslassen vom Alltagsstress, 
Anmeldung: 07588 7255114

Donnerstag, 15.10.
PETTENBACH: GH Knappenbauernwirt, 
19:00 Uhr, Vortrag „Glückliche Füße“

Freitag, 16.10.
NUSSBACH: Mehrzwecksaal der Volksschule, 
17:00 Uhr, Familientheater „Dr. Dolittle“, 
Karten: www.theatergruppe-nussbach.at

PETTENBACH: Turnsaal, 20:00 Uhr, Tom 
Walek - Der Ö3-Mikromann LIVE

RIED/TRAUNKREIS: Vortragssaal, 18:00 Uhr, 
Themenabend: „Fast Fashion“,  
VA: Regional Genial

Termine kostenlos online 
erfassen: www.tips.at/termine
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tips.at/leserreise

Lust auf mehr?
Fernweh garantiert – Jetzt Videos auf TV1 & tips.at/leserreise ansehen! Reiseträume TV

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

tips.at/leserreise Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

Foto: RPB Foto: RPB

DIE SCHÖNE BLAUE
DONAU
06.04.-18.04.2027 A
13.06.-25.06.2027 B
20.08.-01.09.2027 B

PRAG - DIE STADT DER
TAUSEND TÜRME
Zu Pfingsten die „Goldene
Stadt“ erleben!

14.-17.05.2027

ab

1.899,-Foto: GTA Touristik GmbH Fo
to
:G

TA ab

590,-
MALAGA IN DEN
SEMESTERFERIEN
Sonne, Strand und
südländisches Flair

16.-20.02.2027

Semesterferi
en OÖ 2027

ab

890,-

Foto: iStock

Bis 30.11
.:

50€

Frühbuc
her-

bonus
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ab

895,-Foto: Costa

COSTA FAVOLOSA
KREUZFAHRT
WESTLICHES
MITTELMEER

20./21.-27.03.2027

Osterferien – ideal für Fam
ilien

inklusive Bus
ab Linz

Special

ADVENTSPEKTAKEL IN PRAG
Den Advent in der „Goldenen Stadt“ erleben!

27.-29.11.2026

Prag erstrahlt zur Vorweihnachtszeit im festlichen Glanz: erleben Sie drei stim-
mungsvolle Tage mit Weihnachtsmärkten, historischen Gassen und einer Dinner-
Kreuzfahrt auf der Moldau mit herrlichem Blick auf die goldene Stadt.

ab

549,-Fo
to
s:
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ck

ab

1.649,-Fo
to
:G
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SALONZUG ZU SILVESTER AN DIE K&K KÜSTE
Opatija

30.12.2026-02.01.2027

Erleben Sie eine exklusive, unvergessliche Silvesternacht in der zauberhaften Küs-
tenstadt Opatija im Herzen der Kvarner Bucht. Freuen Sie sich auf festliche Lichter,
mitreißende Musik und winterliche Highlights direkt am Meer.

ab

1.050,-Fo
to
s:
RP
B

inkl. Buszubringer
&

Tips Frühstück
im Zug

Special
traditionelles
Abendessen
in Marrakech

Special

RUNDREISE MAROKKO
Erleben Sie die Höhepunkte Marokkos: von den
Königsstädten bis zur Straße der Kasbahs und zurWüste

12.02.-19.02.2027 A I 26.02.-05.03.2027 A I 12.03.-19.03.2027 B

Marokko begeistert mit Wüsten, Atlasgipfeln, Oasen und lebendigen Königsstädten.
Souks, maurische Kultur und traditionelles Handwerk prägen das Land. Der Anima
Garten und die herzliche Gastfreundschaft machen die Reise besonders..

COSTA FASCINOSA

KREUZFAHRTWESTLICHES MITTELMEER
ITALIEN, FRANKREICH

23.-31.10.2027

Foto: Costa

Herbstfe
rien 2027

inkl. Bus

ab

1.099,-

LMEER

Kinder bis 17,99
nur 199,-

(in der Kabine mit
2 Erwachsenen)

Special
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